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2 4. Jahrg ang Montag, 17. November 1941 Nr. 319 

Zehnfacheüberlegenheit 
der deutschen Luftwaffe 
%174 Sowjetflugseuge seit i, Oktober verloren 

A r n dem Pübrerhauptquar t le r , 10. November . 
, Das Oberkommando der Weh rmach t g ib t 
"•«kannt: 

Belm Angr i f f auf Sewastopol nahmen deut
sche T ruppen e in s tark ausgebautes und zäh 
^ « e i d l g t e s F o r t Die Luf twaf fe unters tütz t« 

Kf impfa a m Sewastopol and Ker tsch d u r c h 
Jjfcfjrlffe aaf Bei ls t lgungsanlagen, Schi f f« a n d 
^ • lene ln r l ch tungen . E in sowjet isches Kanonen
boot and z w e i Truppent ranspor te r e rh ie l ten 
"otnbentreffer. 
. I m K a m p f r a u m v o n T i c h w i n w o r d e n a l l e in 
"«»ch xwe l P ion ie rkompan ien 113 Kampfstande 
' •nominen . 
. t u Seegebiet a m Eng land versenkte d ie 
J-mtwalfe be i den Färöers a n d os twär ts Peter-
«ead i w e l fe ind l i che Handelsschi f fe m i t zusam
men 7000 BRT. Z w e i we i te re große Schi l fe 
Jjnrden du rch Bombenwar f schwer beschädigt , 
^«rapff lugzeuge e rh ie l ten be i Tage Bomben
t r e f f e r schweren Ka l ibers l n e inem Hoch -

0 | « n w e r k be i M ldd lesborough . Lu f tangr i f fe 
f H t e t e n s ich l n der le tz ten Nach t ferner gegen 
' '» lenanlagen an der Ost- und Südwestkf lste 

Inse l . 
Bei e inem Nachtgefecht deutscher V o r p o -

" '«nstrel tkraf te m i t b r i t i schen Schnel lbooten 
0 1 Kanal -wurde «In fe indl iches Schnel lboot 

e "senkt . D ie Ve rsenkung eines zwei ten Boo-
, e » ist wahrsche in l i ch . Die e igenen Stre i t 
f ä l l e ha t ten ke ine Ver lus te . 
^ I n N o r d a f r i k a w u r d e n Bunkers te l lungen be i 
' ° b r u k und e in br i t i scher F lugstü tzpunkt I n 

6 r Oase Glarabub v o n deutschen Kampf f l ug -
6 n f l e n e r fo lg re ich bombard ie r t . 

Der Fe ind un te rnahm l n der le tz ten Nach t 
] r " schwachen K rä f t en w i rkungs lose Lu f tan-
j r j u e l m u o r d w e s , d e n t s c h e n Küstengebiet . E in 
' " •scher Bomber w u r d e abgeschossen. 

. I n den le tz ten W o c h e n e r rang d ie deutsche 
"»Waffe we i te re große Er fo lge i m Kampf ge-

die sowjet ischen Lu f ts t re l t k rä f te . I n der 
d?" v o m 1. O k t o b e r b is 8. November ve r l o ren 

e Sowjets Insgesamt 2174 Flugzeuge. H i e r v o n 
, . u t den 1293 i n Lu f t kämpfen , 412 durch F lak-
sih e ^ r ehgcschossen, der Rest am Boden zer-
I rt. I n der g le ichen Zel t g ingen an der Ost-

0 | " 183 eigene Flugzeuge ve r l o ren . 
• 

. Nachdem der Führer schon An fang Ok to -
s ® r bekanntgeben konn te , daß über 15 000 
^ w j e t f l ugzeuge ve rn ich te t w o r d e n seien, 
eiri 1 * * e r Wehrmach tbe r i ch t Jetzt w ieder m i t 
y ? e r stolzen Bi lanz i m Kampf gegen d ie so-
j e t t s c h e n Lu f ts t re l tk rä f te auf. 2174 Sowjet-
b i

 n ^ e u g e w u r d e n i n der Ze l t v o m 1. Ok tobe r 
»o ° ' November 1941 vern ich te t und , was be-
iti T 6 Au fmerksamke i t ve r lang t , davon 1293 
d Lu l tkämpfen, 412 du rch d ie Flak, wäh rend 
y r Rest am Boden zerstör t w u r d e Diesem 
»ÖN i v o n 2 1 7 4 Sowje t f 'ugzeugen steht der 
der!, deutschen Flugzeugen gegenüber. Nach 
r j .? erst kü r z l i ch ber ich te t we rden konn te , 
n,£j? die Br i ten v o m 22. 6. b is 3 1 . 10. am Kana l 
jj . Jagdf lugzeuge ve r l o ren , wäh rend nur 
4 U ? e u t s c h e Jäger ve r l o ren g ingen, s te l l t s ich 
"lern n u n m e h r an der Ost f ron t heraus, daß d ie 

' che Luf twaf fe der sowjet ischen w i e der 
der Kana l f r on t e twa zehnfach 
Dami t w i r d alles b löde Ge

schwätz, daß die deutsche Luf twaf fe vo r a l lem 
den sowjet ischen W i n t e r n ich t so gut er t ragen 
könne w i e die bolschewist ische, g la t t Lügen 
gestraf t . 

Alle Gegenangriffe scheiterten 
Ber l i n , 16. November 

W ä h r e n d die deutschen T ruppen auf der 
K r i m we i t e ren Boden gewannen, hä l t der 
eiserne R ing um Len ingrad a l len Versuchen 
der eingeschlossenen Bolschewisten, s ich Ent
las tung zu verschaf fen, stand. A u c h der E in 
satz v o n Panzern und Flugzeugen zur Unter
s tützung der sowjet ischen Heereskräf te läßt 
d ie Sowje ts n i ch t zum ger ingsten Er fo lg k o m 
men. Täg l i ch ve rb lu ten s ich d ie immer w ieder 
vorge t r iebenen Bolschewisten vo r den starken 
deutschen Ste l lungen u n d büßen Ma te r ta l « in , 
das für die umk lammer ten Truppen k a u m noch 
zu ersetzen ist. 

A u c h i m mi t t l e ren Abschn i t t rennen d ie 
Sowjets immer w ieder er fo lg los gegen d ie 
deutschen L in ien an und lassen zahl re iche 
Gefa l lene und Ve rwunde te sowie umfang
reiches Kr iegsmater ia l auf dem Kampf fe ld 
zurück. In e inem deutschen Korpsabschni t t 
wa r fen deutsche T ruppen am 15. 11. ongre i -
fende sowjet ische In fanter is ten, die v o n Pan
zern unters tü tz t wu rden , l n hef t igen Gegen
stößen zurück. D ie Sowjets hat ten h ierbei 

Verschneite Wagen in einem Hceres-Kraftfahrpark vor Leningrad 
iiier werden die zur Auabesserung abgestellten Wagen der Wehrmacht und Wallen-ff zu
nächst einmal vom Schnee bettelt, bevor sie von sachkundigen Händen wieder lahrhereil 
hergestellt werden. 

wiede rum schwere b lu t ige Ver lus te und ver
lo ren erneut 14 Panzer. I n e inem anderen 
Korpsabschni t t wu rden bei Kampfhand lungen 
10 we i te re Sowjetpanzer vern ichte t , darunter 
v i e r m i t e inem Gewich t von 34 Tonnen. Eine 
Bat ter ie eines deutschen Flak-Regiments setzte 
be i diesen Kampfhand lungen 25 sowjet ische 
Fe ldbunker außer Gefecht. I n zwe i Tagen ver
loren die Sowjets be i v ö l l i g w i rkungs losen 
Gegenangr i f fen I m mi t t l e ren Frontabschni t t 
insgesamt 68 Panzerkampfwagen. 

Sowjet-Matrosen erschossen ihren Offizier 
r » • I-k I • • I I I I • . • I %t ' I Drahtmeldung unstres 

Die Demoralisierung der bolschewistischen Marine ' Ma.-Bertchterstatt»rs 

RASCHE 
ERLEGEN ist. 

S tockho lm, 17. N o v e m b e r 
A u s F inn land t r i f f t e in Ber icht « in , der fü r 

d ie mora l ische Ver fassung der sowjet ischen 
M a r i n e bezeichnend ist und sich auf d ie Aus 
sagen v o n Gefangenen stützt. Danach hat te 
das sowjet ische Schnel lboot 102 kü rz l i ch den 
Befehl e rha l ten , v o n Krons tad t nach Hangö 
auszulaufen. Ku rz h in te r H o g l a n d stieß das 
Schnel lboot auf G rund u n d wu rde am fo lgen
den Tage v o n f inn ischen Flugzeugen ange
gr i f fen . Das bee indruck te den Kommandan ten 
so stark, daß er e inen Nervenzusammenbruch 
er l i t t . Er gab den Befehl , die be iden Torpe
dos und d ie S inkbomben ins Mee r zu we r fen , 
begab sich dann in seine K a j ü t e und erschoß 
sich. Der f inn ische Luf tangr i f f hat te mehreren 
Besatzungsmi tg l iedern das Leben gekostet . 
A l s sich eine f inn ische Seepatroui l le näher te, 
gab der Sowjet -Leutnant , der das Kommando 
übernommen hat te , den Befehl zum W i d e r 
stand. Darauf meuter ten die Mat rosen , er
schossen ih ren Of f iz ier ku rzerhand sofor t u n d 
gaben s ich gefangen. Das Schnel lboot Ist l n 
den Dienst der f inn ischen M a r i n e geste l l t 
wo rden . 

Blum und Daladier in Portalet 
V o n unserem Kr.-Berichterstatter 

Bern, 16. November 
Die ehemal igen Min is te rp räs iden ten Dala

dier und B lum sowie der ehemal ige O b e r k o m 
mandierende Gamel in s ind, w i e die O f i -Agen -

tur meldet, am M i t twochabend auf dem F o r i 
Por ta le t i n den Pyrenäen e ingetrof fen. Sie 
machten am Donnerstagmorgen ih ren ersten 
Spaziergang auf der Bastion. Jeder hatte sei
nen Rundgang a l le in zu unternehmen. Sie 
t ra fen an ke inem Punkte zusammen. Z u m er
stenmal seit 1918, seit we lcher Ze l t das For t 
ke in« Garn ison mehr hat te, wu rde d ie T r i ko 
lo re aufgezogen und wegen des Todes v o n 
Genera l Huntz iger auf halbmast gesetzt. 

Staatsbegräbnis für Huntziger 
V i c h y , 16. November 

A m Sonnabendvormi t tag fand in V i c h y i n 
Anwesenhe i t des französischen Staatschefs, 
Marscha l l Peta in, der M i tg l i ede r der f ranzösi
schen Regierung sowie Ve r t re te rn der f ranzö
sischen Wehrmach t das fe ier l iche Staatsbe
gräbnis für den bei e inem Flugzeugunfa l l t öd 
l i c h ve rung lück ten Kr iegsmin is ter , Genera l 
Huntz iger , und seiner m i t i hm ums Leben ge
kommenen sechs M i t c j " — i statt. A n der 
Trauer fe ier nahmen als Ver t re te r der Reichs
reg ie rung Botschafter Abetz , als Ver t re te r der 
deutschen Wehrmach t der Vors i tzende der 
Waf fens t i l l s tandskommiss ion , Genera l der 
A r t i l l e r i e Vog t , te i l . Ferner waren d ie M i t 
g l ieder des Dip lomat ischen Korps anwesend. 

lm Rahmen des Gesetzes zum Schutze der natio
nalen Wlrlschalt will die türkisch» Regierung noch 
schärter als bisher gegen Spekulation und Preis
treiberei vorgehen. 

a j e -"C VON unseren U-M 

dos i
 Krie'je eingebüßt hat 

" '« den Halen I/NN Clihrn 

)er grosse Erfolg der deutschen U-Boote im Mittelm (><>>• 
A'k Roval", der drille Flugzeugträger (nach „Glorlous" und „Courageous"), den Britannien In 

< C Ä V 0 " U"S E R E.".U.-B O O'E N„V E,R^.''J5 /

i JV^ ^^dp^mlÄWiä^^^Ü englische Schlachtschtit „Malaya" (31 000 To.), 
(Aulnahmun: Scherl, Z. j Atlantic, Z.) 

Hechts 
den Halen von Gibraltar eingeschleppt werden mußle. 

(H-PK.-Au/nohme: Kriegsberichter Schulz, HH. ) 

Freimaurertum im Südosten 
Von unserem Nahostvertreter Dr. Heinz Mundhenke 

Die vo r ku rzem stat tgefundene Eröf fnung 
der Fre imaurer -Auss te l lung i n Belgrad, der 
Freimaurerprozeß i n A g r a m , i n dessen M i t t e l 
punk t der. als Kämpfer ..liegen das Frelmeurer-
t u m bekannte kroat ische Journa l is t G lo jna-
r i t sch stand, u n d der Prozeß gegen den b u l 
gar ischen Landesverräter Dtmi t ro f f i n Sofia 
haben schlagart ig der Bevö lkerung d i e Augen 
geöffnet und ih r zum Bewußtsein gebracht, 
we lche verhängn isvo l le Rol le d ie Freimaurer 
m i t den Kommunis ten vo r dem Kr iege u n d 
während des Kr ieges im Südosten gespielt ha
ben. Die Fü l le des h ie rbe i zutage geförder
ten Mate r ia l s w u r d e v o n der b re i ten Öffent
l i chke i t unter eine u m so schärfere Lupe ge
nommen, als sich schon g le ich zu An fang he r 
ausstel l te, daß d ie führenden Freimaurer m i t 
Jenen Männern ident isch s ind, dt« die Brand
facke l des Kr ieges i n den Südosten Buropas 
war fen . 

Die soziale St ruk tur der Südostländer 
brachte es m i t sich, daß die Fre imaurere i i n 
diesem Te i l Europas erst verhä l tn ismäßig spät 
Fuß fassen konnte . Die Ze i t der ersten Logen
gründungen f i e l l n d ie M i t t e des 19. Jahrhun
dorts, und das heut ige kroat ische Gebiet b i l 
dete den Ausgangspunkt . W e n i g e Jahre spä
ter gelang es bere i ts den l m Vo rde ren Or ien t 
w i r kenden Logen, sich i n Gr iechenland fest
zusetzen. V o n diesen Stützpunkten aus dehnte 
das F re imaure r tum seinen verderb l i chen Ein
f luß auf den gesamten Südosten aus. W a r e n 
auch d ie ersten Logen zahlenmäßig ger ing und 
ihr M i tg l i eders tand n ied r ig , so harten sie den
noch Info lge Ihrer engen Verb indungen m i t 
den Hochgrad-Logen l n Eng land, F rankre ich 
und A m e r i k a schon lange v o r dem W e l t k r i e g 
h in te r den Kul issen entscheidenden A n t e i l an 
den po l l t ischen Geschehnissen. So haben sie 
beispielsweise n ich t nur be im Befre iungskampf 
gegen d ie T ü r k e n , sondern auch be i a l len A k 
t ionen ih re H a n d i m Spiel gehabt, d i« gegen 
Öster re ich-Ungarn ger ich te t waren . 

D l « t ie fgre i fenden Umwä lzungen , d ie sieh 
nach Beendigung des großen Vö lke r r l ngens 
l n Südosteuropa vo l l zogen , schufen eine Ober
aus günst ige A tmosphäre für d ie we i te re Tä
t i gke i t und Ent fa l tung der Logen. Die Tar
n u n g Ihrer dunk len Z ie le w a r i n den einzelnen 
Ländern durchweg die g le iche, indem es d ie 
Logen vers tanden, d ie Au fmerksamke i t der 
Öf fen t l i chke i t v o n s ich abzulenken, denn säe 
hängten sich, den jewe i l i gen Umständen ent
sprechend, entweder e in nat ionales M ä n t e l 
chen u m oder t ra ten unter der Maske v o n Ge
se l l igke i tsvere inen auf. So gelang es Ihnen, 
s ich d ie Gunst der höchsten Kreise zu e r r i n 
gen. Dies t r i f f t vo r a l len Dingen für d l« Lo
gen In A t h e n und Belgrad zu. A u f G rund der 
verwandtscha f t l i chen Bindungen t u m eng l i 
schen Könighaus k a m es n icht überraschend, 
daß sogar zahlreiche M i tg l i ede r der gr iech i 
schen und jugos lawischen Kön igs fami l i e f ü h 
rende Stel lungen i n der Fre imaurerbewegung 
bek le ideten. W o h l w u r d e n w iederho l t V e r 
suche unternommen, d ie C l iquenwi r tschaf t der 
Logen zu unterb inden oder z u m mindesten 
e inzuschränken, doch wa ren sie v o n A n f a n g 
en zum Scheitern ve ru r te i l t , da d ie Regierun
gen ih re schützende H a n d über d ie Fre imau
rer h ie l ten . So is t es beispielsweise l m ehe
mal igen Jugos lawien der Fal l gewesen, daß 
e i n v o m Staate erlassenes al lgemeines Ver 
sammlungsverbot die Großloge in Belgrad mi t 



Wir bemerken am Rande 
Die Saat geht au i l Daß die sowjetische Agita

tion in England sehr aktiv 
Ist, berichteten wir bereits, und es verstärken steh 
Immer mehr die Anzeichen, daß der Kurs In Eng
land bedenklich nach links geht. Keinem kann die
ser Vorgang willkommener sein, als dem Urheber 
dieser Teulclssaat, dem toten Massenmörder und 
Weltbolschewlsten selbst. Das englisch-sowjetische 
Bündnis soll sich nicht nur aul militärische, son
dern auch ln der Zusammenarbeit aul allen Ge
bieten auswirken. Daher haben sich auch rund lünl 
Millionen Mitglieder der britischen Gewerkschaltcn 
zu einem Abkommen mit den Sowlets entschlossen, 
das gewiß nicht ohne Etnlluß anl das öllenlllche und 
kulturelle Leben Englands bleiben wird. Es wurde 
ein Agltattonsprogramm aulgestelll, das steh auch 
gegen andere Länder des europäischen Kontinents 
richtet. Gegen bolschewistische Seuchenherde Ist 
aber Europa mit Ausnahme von England Immun. 
Wo die telndllche Propaganda trotzdem Fuß lassen 
sollte, wird sie m/1 Stumpf und Stiel ausgerottet 
werden. Wohl aber werden die kommunistischen 
Ideen gut vorbereiteten Boden aut der Insel linden, 
denn dalür haben britische Bischöle und Politiker 
mit ihren Sympathiekundgebungen bestens vorgear
beitet. Gewiß, man versucht, diese bolschewistischen 
Tendenzen dort noch einstweilen zu bagatellisieren, 
aber England, das bisher den Bolschewismus noch 
nicht am eigenen Leibe verspürte, wird bald mer
ken, wie diese Teulelssaat aulgeht, well es keines
wegs Immun lür diese Geiahren Ist. CS. 

Jeder Zuzug nach Samara strengstens verboten 
Die Diplomaten fühlen sich in der heuen Sowjethauptstadt sehr unglücklich I Blühende Maniküregeschafte ^ 

mehr Züge an, d ie b is auf den letz ten Platz 
gefü l l t s ind. Jeden Tag landen Wolgasch i f fe 
i m Flußhafen, die vo l lgep f rop f t s ind m i t F lücht 
l ings fami l ien , die ih ren ganzen Hausrat m i t 

der Begründung ausschloß, daß „ d i e Ve rsamm
lungen der Fre imaurer gehe im" seien. Die 
A b h ä n g i g k e i t der gr iech ischen Logen v o n 
Westeuropa g ing sogar so we i t , daß d ie gr ie
chische Fre imaure re i , d ie b is zum Jahre 1938 
der 1921 In Genf gegründeten „ In te rna t i ona 
len F re imaure rve re in i gung" angehör te , auf 
W u n s c h der engl ischen und amer ikan ischen 
Logen aus der V e r e i n i g u n g austrat . Der 
„Großor ien t v o n Gr iechen land" l ie fer te sich 
m i t d iesem Schr i t t vo l l s tänd ig der k r iegs 
hetzer ischen Po l i t i k Londons aus. und Groß
b r i t ann ien hat te v o n nun an e in u m so le i ch 
teres Spiel , als der Kön ig , M in is te rp räs iden t 
Metaxas u n d fast a l l e M i t g l i e d e r der Regie
rung , d ie damals das Schicksal des Staates 
best immten, hochgrad ige Fre imaurer w a r e n . 
A u c h d ie letzte Jugoslawische Regierung u n 
ter Genera l S imowl tsch , d ie das Land d e m 
Untergang preisgab, führ te ge t reu l i ch d ie Be
fehle der tonangebenden Fre imaurermächte 
aus, w i e d ie jüngsten En thü l lungen der l n 
Belgrad und A g r a m aufgefundenen Dokumente 
beweisen. 

V o n w e l c h e igensücht igen M o t i v e n s ich 
d ie Logen le i ten l ießen, w i r d du rch d ie Ta t 
sache unters t r i chen, daß d ie Fre imaurer n ie 
mals enge Beziehungen zu den Vo lksmassen 
unterha l ten haben. I m Gegente i l , man hüte te 
sich, aus der Kul isse herauszut reten, u n d so 
Ist es auch zu erk lä ren , daß die M i tg l i ede r 
zahl der e inzelnen Logen stets sehr k l e i n ge
b l ieben ist. So gab es beispie lsweise i m 
f rüheren Jugos law ien 23 Logen m i t n u r r u n d 
1000 M i t g l i ede rn . Etwas höher l iegen d ie 
Z i f f e rn f ü r Gr iechen land, w o b is t u m Aus
b ruch des Kr ieges 50 einzelne Logen m i t über 
600 M i t g l i e d e r n vo rhanden waren . 

Daß auch heute ü»< h n ich t die in te rna t io 
na len Fäden der Logen abgerissen s ind, dar
über g ib t e in i m amer ikan ischen Genera lkon
sulat i n A g r a m gefundenes Te leg ramm des 
Staatssekretärs i m Außenamt i n W a s h i n g t o n , 
Corde l l H u l l , t ref fenden Aufsch luß. Es is t i n 
diesem Zusammenhang bezeichnend, daß sich 
gerade H u l l e ingehend nach dem V e r b l e i b 
jener jugos lawischen Emigranten e rkund ig t 
und u m ihr W o h l besorgt ist , die als führende 
Fre imaurer ih r Land gewissenlos i n den A b 
g rund gerissen haben. 

A u c h der Kommun ismus hat w iede rho l t 
versucht , seine Z ie le m i t Unters tü tzung der 
Fre imaurer z u v e r w i r k l i c h e n . Der gegenwär
t i g In der bu lgar ischen Hauptsadt laufende 
Prozeß gegen D im i t ro f f und seine He l fe rshe l 
fer zeigt o f fens icht l ich , daß die von M o s k a u 
ge lenk ten Ter ro rg ruppen i m Südosten v ie le 
un ter i rd ische Beziehungen zu den Kre isen der 
Fre imaurer angeknüpf t ha t ten . Z w a r hat es 
der Hauptangek lag te vorgezogen, unmi t te lba r 
nach der Au fdeckung seines verbrecher ischen 
Anschlages gegen den bulgar ischen Staat ins 
Aus land zu f lüch ten , aber die Aussagen der 
übr igen Angek lag ten haben e inwand f re i dar
gelegt , daß der f rühere Presseattache der eng
l ischen Gesandtschaft i n Sofia, No rman Dav is , 
u n d der f rühere Sekretär der Jugoslawischen 
Gesandtschaft i n Sofia, Pe tkowi tsch , d ie beide 
eng m i t dem Fre imaure r tum zusammenarbei 
te ten, d ie e igent l ichen Drahtz ieher dieser von 
D im i t ro f f ins Leben gerufenen Ter ro rbande 

lz. M a d r i d , 15. November 
Samara, 895 K i l ome te r südöst l ich v o n M o s 

kau , das bis auf wei teres der of f iz ie l le Sitz der 
Sowje t reg ie rung ist, ist m i t fast 400 000 Ein
wohnern nach G o r k i , Kasan 
und Sta l ingrad die v ier tgrößte 
Stadt an der W o l g a . Sie l ieg t 
auf e iner Anhöhe zwischen der 
W o l g a und dem Nebenf lüß-
i In i i Samarkai das bis zu 50 
M e l e i über dem Strom an
steigende Gelände fä l l t an den 
Ufe rn gegen die beiden Fluß
läufe zu stel l ab. D ie s ib i r i 
sche Eisenbahn und die L in ie 
nach Taschkent (Usbekistan) 
führen über Samara, das seit 
1935 den Namen des bolsche
w is t i schen Revo lu t ionärs K u j -
byschew erhal ten hat. Der 
Charak ter der Stadt ist in man
cher H ins ich t schon fast asia
t i sch : Es g ib t zwar einen „Platz 
der Revo lu t i on " , e inen „Palast 
der A r b e i t " und eine „Len in -
B ib l i o thek " , aber nu r wen ige 
gepf lasterte Straßen i d ie H ä u 
ser s ind fast du rchweg aus 
Ho lz gebaut und höchstens zwe is töck ig , 
e in Te i l der Stadt ist kanal is ier t . 

Uber d ie Zustände i n der neuen Sowje t 
haupts tadt g ib t Quen t i n Reynolds, der Ve r t re 
ter des Londoner „ D a i l y Expreß" l n der So
w j e t u n i o n , seinem Blat t e inen aufschlußre ichen 
B e r i c h t Diese Dars te l lung Ist zwar m i t Rück
sicht auf d ie Sowjetzensur sehr vo rs i ch t i g , aus 
den Andeu tungen des Korrespondenten k a n n 
man aber entnehmen, w i e ung lück l i ch s ich 
D ip lomaten und Journa l is ten i n dieser fernen 
Wo lgas tad t füh len. Reynolds erzähl t u. a.i 
„D ie Ubers ied lung des Dip lomat ischen Korps 
und der Regierung m i t Ih rem großen Beamten
stab l ieß d ie Bevö lkerungszah l je tz t i n riesige 
Höhen emporschnel len. Jeden Tag kommen 

nur sich schleppen. V i e l e dieser F lüch t l inge k o m 
men aus den Städten an der Fron t , und man 
sieht i h ren müden Gesichtern d ie Leiden der 
langen W a n d e r u n g an. D ie Uber fü l l ung der 
Stadt nahm phantast ische Formen an. Eines 
Tages er l ieß infolgedessen der Or tssowje t von 
Samara eine V e r o r d n u n g , d ie es jede rmann , 
der ke ine besondere Er laubnis hat te , unmög
l ich macht , die Stadt zu bet reten. D ie zah l 
losen F lüch t l i nge aber, d ie s ich berei ts i n der 
Stadt bef inden, sol len In Zukun f t ke ine Le
bensmi t te lkar ten mehr erha l ten . Samara Ist 
Im Sommer, w e n n die warmen W i n d e v o n der 
W o l g a über d ie Stadt h inwegblasen, eine net t 
aussehende Stadt. Jetzt aber ha t der Regen 
und Schnee der le tz ten W o c h e n die ungepf la-

Schwere britische Verluste vor Gondar 
Vollbeladener feindlicher 10 000-BRT.-Dampfer im Mittelmeer versenkt 

Rom, 16. N o v e m b e r 
Der i ta l ien ische Wehrmach tbe r i ch t hat f o l 

genden W o r t l a u t : 
I n S iz i l ien erhöhten sich die durch den enu-

I lschen Luf tangr i f f i n der Nach t zum 15. N o v e m 
ber verursachten Ver lus te auf 21 Tote und 29 
Ver le tz te . A n der Küste wu rde die aus dre i 
Untero f f i z ie ren bestehende Besatzung eines 
über dem Meer abgeschossenen Flugzeuges ge
fangengenommen. 

I n N o r d a f r i k a A r t i l l e r i e t ä t i gke i t an der 
Tobruk -F ron t . Der Fe ind führ te Lu f tangr i f fe 
auf Bengasl und Derna durch. Es entstand e i n i 
ger Schaden, und es gab e in ige Tote und Ve r 
letzte unter der arabischen Bevö lke rung . 

I n Osta f r l ka brachen die hef t igen A n g r i f f e 
des Feindes gegen unsere vorgeschobenen S te l 
lungen an der Gondar -Front zusammen. V o r 
den ha r tnäck ig ve r te id ig ten Ste l lungen l ieß der 
Feind Hunder te v o n Toten zurück. W e i t e r e 
schwere Ver lus te w u r d e n dem Feind bei o f fen
s iven Vors tößen unserer Ab te i l ungen zugefügt . 

I n A f r i k a gr i f fen deutsche Bomber den 
Flugplatz v o n Giarabub an w o am Boden d re i 
mehrmoto r ige Flugzeuge ve rn ich te t w u r d e n . 
Jagdf lugzeuge schössen i m Kampf v i e r f e ind 

l i che Flugzeuge ab. Z w e i unserer Flugzeuge 
keh r ten n icht zu ih ren Stützpunkten zurück. 

I m öst lchen M i t t e lmeer w u r d e n zwe i fe ind 
l iche Dampfer v o n unseren bewaf fneten Au f 
k lä rungs f lugzeugen m i t Bomben get ro f fen und 
versenkt . I m mi t t l e ren M i t t e lmeer schössen u n 
sere auf e inem A u f k l a r u u g s f l u g be f ind l i chen 
Jagdf lugzeuge zwe i Flugzeuge v o m W e l l i n g 
ton -Typ ab. ' m west l i chen M i t t e lmee r g r i f f e in 
unter dem Befehl v o n Flugzeugführer M a j o r 
A r d u i n o Bur i stehendes Torpedof lugzeug e inen 
fe ind l i chen vo l lbe ladenen 10 000-BRT.-Damp'cr 
a n u n d versenk te i hn . 

Unerbetene Einmischung 
Ber l i n , 16. November 

D ie mex ikan ische Gesandtschaft i n Be r l i n 
hat le tz th in dem Auswär t i gen A m t M i t t e i l u n 
gen i h re r Reg ierung zugebeu lassen, d ie s ich 
auf d ie Frage der Repressal ien wegen der Er
mordung v o n zwe i deutschen W e h r m a c h t a n 
gehör igen du rch bolschewist ische Agenten i n 
F rank re i ch bezogen. Das Auswär t i ge A m t ha t 
der Gesandtschaft darau fh in m i t te i l en lassen, 
daß es n ich t g e w i l l t is t , münd l i che oder 
schr i f t l i che Erk lä rungen dr i t te r Staaten zu 
dieser Frage entgegenzunehmen. 

s ter ten Straßen i n kn ie t ie fe Sümpfe ve rwan i 
Der Kor respondent g ib t dann e in ausfuhr 
ches B i ld des täg l ichen Lebens in Samara un 
schi lder t , w i e i m Sumpf und A r m u t plötzI i 
nach der A n k u n f t des Dip lomat ischen Korp 
e legante Fr iseur- und Maniküregeschäf te * 
richtet wu rden , die sich eines regen Zustroms 
er f reuen und bis spät i n d ie Nach t h ine in 9*' 
öf fnet s ind. Z u m Schluß te i l t der Korrespon- , 
den t m i t e inem Stoßseufzer m i t , daß die Kot' 
respondenten in Samara v ö l l i g v o n der Auß«"" 
w e i t abgeschlossen seien. Es gäbe keine B e ' 
r üh rung zwischen ihnen und der sowjetische^ 
Z i v i l b e v ö l k e r u n g . „ D i e e inz igen .Nachr ichten 
que l l en " , e rk lä r t er, „d i e uns hier zur V e r l " ' 
gung stehen, s ind der täg l iche Wehrmachtb« ' 
r ieht und die dre i h ier erscheinenden Z e i t 0 1 1 

gen, W i r haben aber die Er laubnis, al les in* 
A u s l a n d zugeben, was i n der „P rawda" , d 6 » 1 

of f iz ie l len Parte iorgan, und In der „ Iswest l js ' 
dem of f iz ie l len Organ der Regierung, steh, , 
A u c h d ie Nachr i ch ten aus dem „Roten Stern 1 , 
dem M i l i t ä r b l a t t der bo lschewist ischen Arme* ' 
dür fen w i r entnehmen und nach auswärts 
be l n . " M a n sieht, d ie Sowjetzensur Ist außer* 
o rden t l i ch großzügig l 

Der lag in Kürze 
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisern** 

Kreuzes an Oberleutnant Krüger, Beobachtet 
einer Aulklärungsstallel. . I 

Am Sonnabend land In Den Haag die lelerllc?'r 

Eröllnung der Ausstellung „Das deutsche Buch V 
Gegenwar!" durch eine Rede von Staatssekrel'1 

Gutterer statt. , 
Der- japanische Bonderbotschalter Kurusa I 

Sonnabend nachmittag In Washington elngetroll'"' 
Er wurde aul dem Flugplatz von dem japanisch' 
Botschalter, Admiral Nomura, und Vertretern »" 
USA.-Staatsdepartcments empfangen. 

Der japanische Reichstag wurde am Sonntag*0'' 
mittag mit der vom Kaiser verlesenen Thronrede '' 
öllnet. Die Sitzung war nach lünlzehn Minuten b r 

endet. 
Der USA.-Mllltärberater Im brasilianischen & 

binett, USA.-General Lehma/in W. Miller, trat "> 
rück, nachdem er sich durch unverschämteste °0., 
derungen aul diesem Posten unmöglich gemac" 
hatte. Er hatte u. a. mit der Landung von VSA-
Truppen an der Küste Brasiliens gedroht, falls 
sich nicht den nordametikanlschen Wünschen In "' 
Plage der Stützpunkte willlährlg zeige. . 

Als „Gangster-Ollenslve" bezeichnete Botschall' 
de Brinon vor Vertretern der Pariser Presse die 
Methode der englischen Flieger, wahllos lranzösl>cn' 
Zivilpersonen und Zlvllelnrlchtungen mit Mo» 6 " 
nengewehrfeuer zu befegen. 

Aul Weisung des türkischen Unterrichtsmini'"' 
rlums werden In den Volkshäusern aller gtäß"' 
türkischen Städte unentgeltliche Kurse zur Eilern^' 
det deutschen Sprache eingerichtet. 

Da sich ln den Gymnasien Bulgarlena ke'\t 

neuen Schüler lür den englischen Sprachunleril'" 
gemeldet haben, wird bis aul weiteres die englM" 
Sprache nicht mehr gelehrt werden. ^ 

Jn England dürlen wegen der Papierknappheit ' 
Weihnachten und Neujahr keine Gratulatlonska'l' 
mehr verkault wo/den. In den Theatern, den 

- zerthäusern und L/chfspte'häusern dürlen keine r'*.. 
gramme mehr verkault werden. 
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wa ren . W e l c h e Kre ise diese urastürz ler ische 
Bewegung gezogen hat, kann man daraus er
sehen, daß d ie A n k l a g e gegen insgesamt 36 
Personen erhoben worden ist. 

V ie l l e i ch t hät te d ie Fre imaurere i i m Süd
osten n iemals diesen stei len Au fs t i eg nehmen 
können , wenn n ich t auch die Juden In den 
verschiedenen Logen Eingang gefunden hät
ten. Es is t n ich t zuv ie l gesagt, daß es i n 
erster L in ie i h r „Ve rd i ens t " ist , w e n n der A u f 
bau der Fre imaurere i b is ins K le ins te durch
organ is ier t wo rden war . Dieser Tatsache i s t 
es auch zuzuschreiben, daß die Fre imaurer 
n ich t nur d ie Innenpo l i t i k für ihre Zwecke 
mißbrauchten, sondern auch d ie A u ß e n p o l i t i k 
maßgebend beeinf lußten. Ein typisches Bei 
spie l h ie r fü r b ietet der v o n den Fre imaure rn 

ent fachte Kamp f gegen den f rüheren Min is te r 
präsidenten S to jad lnowi tsch , dessen Sturz un 
mi t te lbar auf das Kon to der Belgrader Logen 
zu setzen ist. 

Heu te hat man k la r e rkannt , daß die f r e l -
maurer ische Po l i t i k stets gegen Deutsch land 
und die i hm befreundeten Staaten ausger ich
te t w a r und systemat isch auf d ie E ink re isung 
des Reiches h ingearbe i te t hat. M i t dem Z u 
sammenbruch der eng landhör lgen Staaten Ist 
auch der Tä t i gke i t der Logen für Immer e in 
Ende gesetzt w o r d e n , und die geist ige A u f g e 
schlossenheit sowie der gesunde Lebenswi l le 
der Südostvö lker b ie ten die sicherste Gewähr 
dafür , daß v o n n u n an d ie nat iona le Eigen
gesetz l ichkei t oberstes Pr inz ip a l len Handelns 
b le ib t . 

„ I n der V e r b r e i t u n g der Human i tä t , a ' . c P l 
w i r Br i ten uns v o n M o s k a u na tü r l i ch 0 1 
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Ural und Sibirien — Länder der Verheißung 
Wie steht es um die Rüstungsmöglichkeiten der ßolschewisten in Asien? 

Engländer und Sowjets pre isen u m die 
W e t t e m i t v ie len schönen W o r t e n d ie 
Rüstungsmögl ichkei ten, d ie sich Im U r a l und 
in S i b i r i e n ergeben, . . . selbst wenn d ie 
Sowjets über die W o l g a nach dem Osten zu
rück müssen. 

Es is t n ich t i m deutschen Interesse, ta t 
sächl iche Le ls tungsmögl lchke l ten des Gegners 
zu unterschätzen. Der Londoner Kor respondent 
der „ N e u e n Zürcher Z e i t u n g " ber ichtet je tz t 
über In format ionszahlen, d ie das br i t ische „ M i 
n is te r ium für den Wi r t scha f t sk r i eg " soeben 
Über die Leis tungsfähigkei t der Sowje tun ion 
in den neuen Indust r iegebieten öst l ich der 
W o l g a bekanntgegeben hat. W i r wo l len see
len ruh ig diesem Ber icht e inmal fo lgen : Nach 
seiner Dars te l lung umlassen d ie Gebiete öst
l i ch der W o l g a etwas mehr als e in Dr i t te l der 
indust r ie l len Le is tungsfäh igke i t der ganzen 
Sowje tun ion. Insbesondere könne die öst l iche 
Rüstungsindustr ie 35 v. H. der b isher igen 
sowjet ischen Gesamtle istung decken, und 
zwar ohne Einrechnung der seit Kr iegsaus
bruch durchgeführ ten Ums ied lung von Indu 
str ien. Das br i t ische „Min is ter ium fü r w i r t 
schaf t l iche K r i e g f ü h i u n g " verö f fen t l i ch t so
dann eine Reihe von Einzel / - \h len. Das Gebiet 
ös t l i ch de i W o l g a erzeuge folgende Mengen ; 

5 M i l l i o n e n Tonnen P e t r o l e u m (oder 14 
v .H . der Gesamterzeugung der Sowje tun ion) , 
9.3 M i l l . t E i s e n e r z (30 v . H ) , 7 M l l l . t 
S t a h l (35 v . H ) , 60 M l l l . K o h l e (35%), 
180 000 t K u p f e r (90%), 200 000 M a n g a n 
e r z (6,5%), 10 000 t N i c k e l (56%), 350 000 t 
C h r o m e r z e (fast 100%), 70 000 t A l u m i 
n i u m (40°/o), 140 iJOO t A s b e s t (97»/o). D ie 
Erzeugung e lekt r ischen Stromes betrage 4,1 
M l l l . K i l o w a t t oder 3 2 % der b isher igen Ge
samt le is tung. Das Eisenbahnnetz umfasse 
24 000 k m oder 3 8 % sämt l icher sowjet ischer 
Eisenbahnen. Es werden dann noch einzelne 
Angaben über d ie Fer t ig indust r ie gemacht : So 
sei die Tex t i l i ndus t r i e öst l ich der W o l g a m i t 
25%, d ie Schuhindust r ie m i t 23% an der b is
her igen sowjet ischen Gesamtindustr te be te i 
l ig t . 

So w e i t d ie engl ischen Zah len, die sicher
l i c h auf Moskauer In fo rmat ionen beruhen. N u n 
ist ganz k lar , daß das br i t ische „ M i n i s t e r i u m 
fü r w i r tscha f t l i che K r i e g f ü h r u n g " dem D u r c h -
schni t tsengländcr e inen Trost spenden w i l l . 
A n dieser Trostspendung haben w i r uns be i 
al ler gegenständl ichen Sachl lchkel n i c h t zu 
bete i l igen. 

W i r lassen die engl ischen Zahlenangaben 
als solche aus dem einfachen G r u n d gel ten, 

w e i l d ie i n der sehr umfassenden deutschen 
Sachl i teratur angegebenen Z i f fe rn i n der Re
gel nur b is zum Jahre 1938, höchstens b is zu 
dem Jahr 1939 re ichen. Aber Zahlen sagen an 
sich noch n ich t sehr v i e l . M a n muß auch die 
Umstände kennen, un ter denen diese Produk
t ionsmengen w i r ksam werden. 

Da fä l l t zunächst e inmal auf, daß d ie Er
zeugungszi f fer für Petro leum öst l ich der W o l 
ga m i t 5 M i l l i o n e n t (oder 14% der Gesamtpro
dukt ion) recht n iedr ig angegeben Ist. Die So
wje ts haben in ih ren Werbeschr i f ten d ie Pe
t ro leumlager nö rd l i ch v o m Kaspischen Mee r 
und i m No rdu ra l (um Molo tow-Perm) b isher 
überaus stark i n den Vo rde rg rund gerück t . 
5 M l l l . t Pet ro leum s ind nu r „ e i n T rop fen auf 
glühendes Elsen" , besonders wenn man be-
rückstcht , daß die sowjet ischen L o k o m o t i v e n 
m i t Masu th , e inem Rückstand be i der G e w i n 
nung von Petro leum- aus dem Roh-Erdöl , ge
heizt werden . Die Erzeugungszahlen fü r Koh le 
u n d Elsenerz lassen w i r ebenfal ls gel ten. A l s 
Zah len I A b e r gerade be i diesem Beispiel ze ig t 
s ich, daß bloße Zahlenangaben über die w i r t 
schaf t l ich- technische Bedeutung I r re führen 
können. Das Eisenerz w i r d lm mi t t l e ren u n d 
im südl ichen Ura l gewonnen. D ie Koh lenvor 
räte l iegen in sehr erhebl ichen Ent fernungen: 
sei es ln Kasakstan, ungefähr 1200 k m ent
fernt , oder in Kusnezk, an e inem öst l ichen Ne-
henf luß des Ob, e twa 1800 k m ent fernt . Die 
Koh lenvo rkommen von Kusnezk sind seit Jahr-
y h inten bekannt, absolut erstk lassig u n d le ich t 
(i!)/.ubauen. Aber die Ent fernung ist so groß, 
daß der no twend ige Transpor t auf der Schiene 

- u 1 ' 
die schon m i t dem ersten Fünf jahresp l« 1 1 , j 
geworfene Idee eines Pendelverkehrs z w i s < i p t < 
uro l lschen Elsenerzen u n d ml t te l s ib i r l « ' . 
Kokskoh le p rak t i sch unmög l i ch gemocht g ( r 

Die En tw i ck lung des Kusnezker Kohleng«• 
tes ist t ro tz a l ler seiner Vo r t e i l e recht '»,<« 
sam vo r s ich gegangen und die E i s O ^ L j i n * 
des Ura ls behel fen sich entweder m i t der l w 
derwer t igen) U ra l koh le oder m i t der K«,,,«! 
s lan-Kohle, die wenigstens 

m i t 
u m ein 

näher als die Kusnezk-Kohle l iegt . D l e

c h e i n l 

über die öst l iche A lum in iumerzeugung ?.ufe<1' 
uns über t r ieben. H ie r ist das S o 11 des , c * ' 
den Fünf jahresplons als vo l lzogene T *V 0 t i l e ^ 
zugrunde gelegt. A l l e angegebenen ( *• 
k r a n k e n an 
Zahlen sind 

fo lgenden M ä n g e l n : 
auch eingerechnet 

1. .«\ 
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gungsle ls tungen Osts ib i r iens, die P r «_»ilc n e ' f 

Europa wegen des Bedarfs der I c i n P I e 0 d e 

Sowjetarmee ausfal len) 2. i n die Zat i i ^ f i \ ^ ' 
Fer t igerzeugung s ind offenbar auch ° n e d s r ' s 

Industr ie bis herunter zur bäuer l ichen }\^0et0' 
deckung an Geweben und Schuhen e

 f 0 i i 
geni 3. A l l e diese Zahlen werden ^^„evf 3. A l l e diese Zahlen werden 
w i r k s a m , w e i l d ie Eisenbahnen WJjJ 
we i tmasch ig und wen ig lelstungsfän'y. " t " " ' 
4. d ie angebl iche Mehrerzeugung durc ^ 
S i e d l u n g v o n Indust r ien aus dem Weste .etnt 
dem Osten Ist e in Phantom, da die va _ ] i c n e 
Fl ießarbelt sehr genau abgest immte r a

 ] 8 o ( ! e „ 
• ; • n , . | , < . i i h l . i ! l . i i voraussetzt, d ie nu r > n „ .„ fd« 1 ; 
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'^«r hübsch der Reihe nach 
7>m6, ^nbakladen is t das k le ine b londe 
tijjj t e

 a ganz ve rzwe i fe l t . Immer w ieder 
ujl . *ie den Kunden auseinandersetzen, daß 
^thla" Tagen du rch den erhöhten Kr iegs-
t(te(. 9 a u c h die Preise fü r Z iga r ren und Z i -

Eln l n Q i e H o h e g 'ogen. ' 
H l * r d e r Männer sagte, daß man sich nun 
V h ö a c n d e m man seit geraumer Zel t den 
(td , e r " s chmach t r i emen enger gezogen hät te, 

A '"'enuß ganz versagen müßte. „ W a s 
!»!( . d e » n heute noch geraucht , d ie halbe 

U e k o m m t man ja n i c h t s l " 
S t » T S c h t 8 i c h e i n a n d e r e r Kunde i n das 
tsj , a c hi der d ie Ze i tung genauer gelesen 
Wh . e n h a t t e , daß der Ve rb rauch der 

e r nicht ger inger geworden ist, Bondern 
| 9anz gewa l t i g v e r m e h r t hat . W ü r d e 
V h " m e l l r r a u c l l e n a l s v o r Kr iegsaus-
'kohl * ' a n n w f i r e die Verso rgung t ro tz des 
V p Bedarfs unserer Soldaten überhaupt 

/ r ob lem. Es scheint aber, daß n ich t nu r 
k l , 1 der Ket tenraucher sich erhöht hat, 
iL r{* daß auch ganz neue, vo r a l lem we lb -

y,. Raucherschichten h inzugekommen s ind. 
, . i r sind gewiß n ich t k l e i n l i c h , und^ Tabak 
4(j e m Südosten ist außerdem genug da, er 
» & u r h ierher ve r f rach te t werden . Da l ieg t 

Gesamtergebnis über 81000 RM./ Ausserordentlicher Erfolg der vier Wunschkonzerte 

ff) hat schl ießl ich auch noch andere A u f 
* e r Hase i m Pfeffer, denn d ie Reichs-

ta'' a ' s gerade diese Transpor te 
bj 5?. . Ipt 7 f im Snätherbst a i l t 

l i t ' ^ u n g , v o n den k r i egsw ich t i gen Gü te rn 
V ic"?t erst zu reden. M a n muß sagen, un -
i / e ' c h s b a h n is t b is zum letz ten W a g e n r a d 

^ p r u c h genommen. 
\ i u 6 n n also die Zu fuh ren fn ve rnün f t i gen 
\ i gehal ten w e r d e n u n d eine im V e r -
•tkj nicht a l lzu große Erhöhung tles Z u -
y e ? we i t e rh in f ü r e in ige Dämpfung sorgt, 
(tu j . s ind diese Maßnahmen Bausteine f ü r 
«J^dsieg. Es heißt auch h ie r : „Immer 
V * de r Reihe nach! Erst das- unbed ing t 
ta'Ddige| d a n n d i e anderen Dinge, d ie 

der Ve rz ie rung des Lebens d ienen ! " 
G. K. 

"aufenster eingeschlagen. Das Schaufen-
liies Text i lwarengeschäf ts i n der Ost land-

* J'Urde t rotz des am Ta to r t herrschenden 
? Verkehrs o f fens icht l ich i n der Abs ich t , 
Auslage auszuräumen, eingeschlagen. D ie 
Jj'urden jedoch an der Aus füh rung ihres 
' ° e n s gehinder t . Berei ts im Vo r j ah re 

n in der g le ichen Straße ähnl iche Dieb-
Verübt, doch konn ten die Täter damals 
e r m i t t e l t we rden . Es ist n ich t ausge-

j l e n , daß einer der damal igen Täter auch 
neuer l ichen Fal l i n Frage kommt . Die 

ps^ 'po l i ze i hat d ie Erm i t t l ungen aufge-

zu ver -
Jetzt i m Spätherbst "gilt es Rüben 

•itki r t o f f e l n i n geschlossenen W a g e n ver-
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Ursp rüng l i ch sol l te es e 1 n Wunschkonze r t 
sein, das v o n e inem Li tzmannstädter In fanter ie -
Ersatzbata i l lon i m Rahmen der Reichsstraßen
sammlung der D A F . i m Zusammenwi rken m i t 
der NS.-Gemeinschaft „ K r a f t du rch Freude" i n 
der Spor tha l le veransta l te t we rden sol l te. Und 
dann s ind v ie r daraus geworden , v o n denen 
jedes b is h in ten h i n ausverkauf t war . Trotz
dem mußten v ie le Wünsche auf E in laßkar ten 
unbef r ied ig t b le iben. Ganz ähn l i ch wa r d ie 
Spendef reud igke i t , was die außerordent l i ch 
er f reu l iche G e s a m t s u m m e v o n ü b e r 
8 1 0 0 0 M a r k beweist . 

Das In fanter ie -Ersatzbata i l lon best r i t t das 
ganze Konzer t m i t e igenen Krä f ten , w a h r l i c h 
eine Le is tung, w e n n man auch den küns t l e r i 
schen Er fo lg bet rachtet . Es w i r k t e n m i t e in 
Soldatenchor, aus jungen Soldaten zusammen
gestel l t . D ie Spiel leute, die sonst m i t der Re
g imentsmus ik du rch d ie Ado l f -H i t le r -S t raße 
zogen, hat ten sich auf die Bühne gesetzt u n d 
die T romme l m i t der Geige ver tauscht . W e i t e r 
w i r k t e m i t die Unterha l tungskape l le Heinz 
R u d o 1 z m i t Solosänger. Dazu kamen d ie 
Sol isten, der Schütze W i l l i K u b e s c h , i m 
Z i v i l b e r u f Opernsänger der Vo l ksope r i n Ber
l i n , der Obergef re i te Günther P l a g g e als 
Pianist . 

Unter diesen Vorze ichen begann das K o n 
zert . Es fo lg ten d ie Namen der L l t zmann
stadter Indust r iebet r iebe, und man bekam 
einen Begr i f f v o n ih rer Zah l und den dar in 
beschäf t ig ten Menschen, der übr igen gewerb
l i chen Wi r t scha f t , der Behörden und anderer 
Diensts te l len sowie sonstiger Gemeinschaf ten 
und Einzelpersonen, eine überaus stat t l iche 
Anzah l . Es gab große, achtunggebietende 
Spenden und k le ine Einzelbeträge, a l le w u r 
den sie m i t Be i fa l l aufgenommen. Selbstver
s tänd l ich konn te n ich t jeder dami t ve rbun 
dene W u n s c h er fü l l t we rden , denn sonst hät te 
das Konzer t n ich t d re i Stunden, sondern d re i 
W o c h e n dauern müssen. Es w u r d e immer der 
W u n s c h einer Gruppe gewähl t , der auch für 
die Hö re r das Erstrebenswerteste war . Dami t 
k a m ein Programm zusammen, das es in s ich 
hat te , sozusagen e in Ros inenkuchen aus lauter 
Rosinen. 

Bezeichnend ist, daß der Fanfarenruf , m i t 
dem die Sondermeldungen angekünd ig t wer 
den, der Marsch „ V o r w ä r t s nach Os ten " v o n 
Schulze, m i t 1 3 1.75 R M . d ie höchste Spenden
summe erre ichte. Dann kamen die L ieder v o n 
W i l l i Kubesch „ W i e e iska l t ist dies Händchen" 
aus La Boheme und d ie bekannte A r i e aus 
dem „Pos t i l l on v o n L o n j u m e a u " m i t 7248,20 
RM. , wei ter , w i e hät te es anders sein können , 
, . L i l i -Mar len " m i t 6000 RM., „D ich te r und 
Bauer" m i t 5284 RM. , „ A n t j e " m i t 4360 RM. , 

der „Ka ise rwa lze r " v o n Strauß mi t 4929 RM. , 
d ie Taran te l la v o n Llszt, gespiel t v o n Günther 
Plagge, m i t 3141 RM. A u c h al le die anderen 
bel iebten Schlager, w i e „Hö rs t du mein he im
l iches Ru fen" und w i e sie al le heißen, kamen 
an d ie Reihe und brachten k l ingende Münze. 

Die Ansage wa r i n besten Händen, sie h ie l t 
d ie einzelnen Darb ie tungen zusammen. Die 
mus ika l ische Gesta l tung du rch d ie Spie l leute 
des Batai l lons, den Soldatenchor und d ie Un 
terha l tungskape l le Rudolz ließ ke ine Wünsche 
of fen, sie spie l ten m i t H ingabe und gediege
nem Können. W i l l i K u b e s c h ent fa l te te die 
Vorzüge seiner sehr gut veran lag ten , fü l l i gen 
und we ichen St imme, und Günther P l a g g e 
erwies sich als e in Pianist m i t b r i l l an te r Tech
n i k und e ind rucksvo l l em V o r t r a g . A l l e M i t 
w i r k e n d e n erh ie l ten den verd ien ten , s tü rm i 
schen Be i fa l l . 

Der Verans ta l tung am Sonnabendabend 
• wohn ten zahl re iche namhaf te Ve r t re te r v o n 

Parte i , W e h r m a c h t und Staat be i . I n seinen 
e in führenden W o r t e n dankte der Ansager fü r 
d ie M i t w i r k u n g der NS.-Gemeinschaf t „ K r a f t 
durch Freude" unter i h rem Kre iswar t . 

N i c h t unerwähn t b le ibe e in Zwischen fa l l 
i m Sonnabend-Nachml t tagskonzer t . Es w u r d e 
e in junges Mädchen aufgerufen. Ih r Soldat 
w a r auf ganz ku rze Ze i t auf Ur laub gekom
men, u m m i t i h r Hochze l t zu fe ie rn . Unter der 
A n t e i l n a h m e u n d den he im l i chen G l ü c k w ü n 
schen des ganzen Hauses ver l ieß das Mädchen 
den Saal. 

D ie v i e r Wunschkonzer te bedeuteten i n j e 
der H ins ich t e inen vo l l en Er fo lg , der e inen 
nachha l t igen E ind ruck h in te r l ieß u n d die enge 
Verbundenhe i t zwischen Wehrmach t u n d 
schaffenden Volksgenossen bewies. G. K 

Wethnacbtefcnöungcn nach Noröcn 
Nach der je tz t fü r We ihnach ten getrof fenen 

endgül t igen Regelung ge l ten fü r Weihnachtssen
dungen an deutsche Soldaten i n No rdno rwegen 
und F inn land fo lgende Best immungen: Feldpost
sendungen (Briefe u. Päckchen bis 1000 g) nach 
No rdno rwegen und F inn land müssen bis spä
testens 1. Dezember bei den Postanstalten auf
gel ie fer t sein. Uber d ie Absendung von W e i h 
nachtspaketen erha l ten die Angehör igen deut
scher Soldaten i n No rdno rwegen und F inn land 
v o n diesen genaue Benachr ich t igung. Diese 
müssen sie abwar ten . Die auf Grund dieser 
M i t t e i l u n g von ihnen gepackten Pakete müssen 
bis spätestens 25. November bei den Postan
sta l ten e ingel ie fer t se in ; man tu t gut , noch 
vo r diesem Te rm in das Paket e inzu l ie fern , 
dami t man nicht 
kommt . 

in den größten A n d r a n g 

J ^ ' B e n o m m e n w u r d e n wegen fortgesetzter 
^ " s c h a f t l i c h e r schwerer Diebstähle v i e r 
^ ! j e

U n d eine Pol in . Sie hat ten sich zu einer 
"H , Z u sammenrreschlossen und in der Ze i t 
^ u g u s t j j i s M i t t e Ok tobe r insgesamt zehn 

.-'V Diebstähle, meistens unter Ausnu tzung 
R|e

 e r d u n k e l u n g , verüb t . I n der Hauptsache 
'• , 8 i e es auch auf Schweine und Gef lüge l 

i h e n , doch konn ten sie auch als Täter an 
Y e schäf tse inbrüchen über füh r t werden . 
dUVi e l n e r v e r i r r t e n K u g e l ge t ro l fen . I m 

sJlti .Waldborn w u r d e e in 67 Jahre a l ter 
r !g e (

 m " e inem Gewehrschuß i m Kopf tot 
P ä e t "den. Nachforschungen ergaben, daß 
INcti ^ * * e r Stel le, w o der M a n n aufge-
ISg. ^ u r d e , v o n bisher noch unbekannten 
satK-?.n m i t e inem Tesch ing Schießübungen 
iu v0ri w u r d e n . Dabei muß sich eine K u -
iN' tn U n d d e n vo rüberkommenden M a n n 
! [ l f g * n haben. A u f d ie Best immung des 
A i ( e tzbuches, wonach das Schießen an be-
2?' n i ° ^ e r v o n Menschen besuchten Or ten 
* dio° e i l i c n e Er laubnis ve rbo ten ist, sei 
« w S e r Gelegenhei t ausdrück l i ch h inge-

g i 4 _ ( ? ! ' E Ausgabe von Käse be l indet s ich 
WHj?tliche Bekanntmachung des Landes-
r- Slhi , ? s a m t e s im heut igen amt l i chen Te i l . 
*JS S D e u t 8 c h e 1 2 5 G ramm Käse und 125 
S t . P e i s e q u a r k auf die entsprechenden A b -

der Pet tkar te. 

D i e ß u c h a u e f t e l l u n g i n O e r V o l h e b i l ö u n g e f t ä t t e 

Ein B l ick l n die Auss te l lung (LZ.-BlIderdlcnst, Foto: Welneandt) 

Alt unö Jung ocrclnt bei Oer Partei 
V o r e in igen Tagen fand, w ie l n jedem 

Mona t , e in Vor t ragsabend i n der Or tsgruppe 
Radegast der NSDAP, statt, zu dem alt u n d 
j u n g erschienen war , so daß der Saal bis auf 
den letzten Platz ge fü l l t war. Die A u f m e r k 
samkei t und Aufgeschlossenhei t , m i t der d ie 
Volksgenossen den Darb ie tungen fo lg ten be
weis t , daß lür solche Vor t ragsabende, zumal 
i n den Randgebieten der Stadt, ein beson
deres Bedürfnis vo r l i eg t , da die Bevö lke rung 
dor t seltener Gelegenhei t hat, sich An regun 
gen zu ho len. 

Pg. H o e g e r sprach über deutsche Ku l tu r 
arbei t und das pol i t ische Geschehen der Ge
genwar t . Seinen kurzen Aus lüh rungen fo lg te 
eine Reihe v o n F i lmaufnahmen, d ie die W o r t e 
des Vo r t ragenden in lebensnahe W i r k l i c h 
ke i t umsetzten. V o n deutscher Ku l t u ra rbe i t 
sprachen die Bi lder einer „F ränk ischen Dorf
st raße". V ie l l e i ch t hat n i rgends der Mensch 
d ie N a t u r so s innvo l l und behutsam w ie dor t 
für seine Bedürfnisse umgestal tet . D ie Bi lder 
v o m „Fährsch i f fsverkehr zwischen Deutsch
land und Schweden" ze igten, w i e der Mensch 
m i t seiner A r b e i t und Zäh igke i t auch der ge
wa l t i gs ten Na tu rk ra f t , dem Meer , begegnet. 
Bei den Besuchern, die so nahe der Indust r ie 
und so fern dem Meer wohnen , mögen bei 
diesen B i ldern die Sehnsucht nach dem Meer 
und das Vers tändn is für seine Bedeutung ge
w e c k t w o r d e n sein. Die Bi lder von den Kuge l 
bergen Is lands zeigten die Landschaft der Is
länder, denen je tz t so großes Unrecht zuge
fügt wurde . Z u m Absch luß wurden B i lder v o n 
dem gewal t igs ten Geschehen unserer Ze i t vo r 
A u g e n geführ t und die „Kampf tage an der 
W e s t f r o n t " w ieder in lebendige Er innerung 
gebracht . 

Der Propagandale i ter der Or tsgruppe wies 
anschl ießend auf die große erzieher ische Be
deu tung dieser Par te iveransta l tungen h i n , d ie 
es we r t s ind, daß jeder deutsche Volksgenosse 
immer w ieder an ihnen te i ln immt , sind sie 
doch d ie beste und ak t i vs te Propaganda für 
deutsches Leben und deutsche A r t . 

Verkehrsun fä l l e . I n den Abends tunden 
fuh r i n der Ost landstraße e in i n Richtung 
Fr iedr ichshagen fahrender Lastk ra f twagen 
kurz vo r der Kreuzung Askaniers t raße einen 
eisernen Lei tungsmast der Straßenbahn um. 
Der abgebrochene Lei tungsmast f ie l m i t der 
Ober le i tung auf die Straße, wodu rch der Ver 
kehr für eine halbe Stunde gesperr t wa r und 
umgele i te t werden mußte. Der Las tk ra f twagen 
w u r d e beschädigt. — A n der Ecke Genera l -
L i tzmann- und Hermann-Gör ing-Straße stieß e in 
Las tk ra f twagen, dessen Fahrer die V o r f a h r t 
auf der General -L i tzmann-Straße n icht be
achtete, auf d ie Straßenbahn auf. A n beiden 
Fahrzeugen entstand Sachschaden. — Eine 
aus der Lutherst raße i n d ie Ado l f -H i t l e r -S t raße 
e inbiegende Zugmaschine m i t Anhänger stieß 
dor t ebenfal ls m i t einer Straßenbahn zusam
men, wobe i Sachschaden entstand. A u c h h ie r 
hat te der auf die Hauptverkehrss t raße e inbie
gende Lenker der Zugmaschine die V o r f a h r t 
n ich t beachtet. — I n der A lexanderhofs t raße 
st re i f te e in in Richtung Stadtmi t te fahrender 
Las tk ra f twagen be im Uberho len e in Pferdefuhr
w e r k , dessen Lenker v o m Wagen stürzte und 
s ich h ie rbe i e ine k la f fende S t i rnwunde zuzog. 
Ein Pferd des angefahrenen Fuh rwerks g ing 
durch und konnte erst nach längerer Zei t e in
gefangen werden . 

W a n n w i r d verdunke l t? Sonnenuntergang 
um 16.47, 

B r i e f k a s t e n 
V., Catkowck. Die nicht gezahlten Unterhaltungs

gelder verjähren nach vier Jahren. Das Jugendamt 
ist auch nach dem 16. Lebensjahr des Kindes be
rechtigt, die nicht gezahlten Unterhaltungsgelder 
einzuziehen. 

G. u. A. W. Wir nennen Ihnen: 1. Hans und 
Grete. 500 Vornamen erklärt von Dr. Ernst Wasser-
zieher. Berlin, Ferdinand-Dilmmlcr-Verlag. 2. Das 
Namenbuch. Eine Sammlung sämtlicher deutscher, 
altdeutscher und in Deutschland gebrauchlicher 
fremdländischer Vornamen mit Angabe ihrer Ab
stammung und ihrer Deutung von Bogislav von Sel
chow. K. F. Köhler, Verlag, Leipzig. — Eine Ver-
öllentlicli img der von Ihnen gewünschten Ar t Ist In 
Vorbereitung. 

Hier spricht die NSDAP. 
0g. Waldborn: Dienstag, 19.S0 Uhr, Schuluagiabond 

mit rassepolit. Vortrag. Die ausgeliehenen Bücher statt 
mitzubringen. > 

jWliner Operette ist unverwüstlich 
9 l t e r Kollos „Mar iet ta" als Erstaufführung im Theater zu Litzmannstadt 

Nu! 
O'Ur v e m A l tme is te r Paul L incke muß 
C> i e l K o l l o als einer der i ruchtbars ten 
V Ben 9 8 t e n Ve r t re te r der Ber l iner Ope-
% Kun«» 1 W e r d e n . Diese A b a r t der hei te-
V4|e vere in ig t schlagfer t ige, of t f reche 

n ü r 1 betontem Gefüh l . Sie ist gekonnt , 
C « l n e r

 8 0 vermeidet sie die K l i ppen , die 
L W e Q

 S 0 Jchen Mischung nur zu le icht i n 
C ^ n i c h e n - K o n ° >st — w i e so v ie le Ber-
%* ' 'o. u I J Ber l in , sondern i n Ostpreußen, 
^ 3en c T e n b u r B geboren und erst kü rz l i ch 
'CVw. S e i n -\ i ' « r MunT1"6 Me lod ien wa ren zei tweise 
S f 9 e n j d u n d d i e Ä l t e r e n e r innern s ich 

* C W t " E s w a r l n Schöneberg" oder 
V ^ t e s t i n

, , I m n » e r an der W a n d l ang " . A m 
\H «ttit ^ W U r d e n die „ D r e i a l ten Schach 
»».^«tu- a e r a Motiv rior na rn iRnnsk i r rhe *'di l n " «f M o t i v der Garn isonsk i rche. 
W« 1 ' w i B

a m m t a u s dem Jahre 1925 und 
:|'ri<lü ü b e ~ - - . a u s ? e g r a b e n zu werden . Die 

Wh"?unr,ar°fr?eügt du rch den K o l l o e igenen 
M d

k < * * i c h t u m . der i hn n ie in Ver legen-
C x<» oL\tt l a ß t . dem Augenb l i c k das rechte 
C T . d». 6 ?- " w a s eine F rau i m F rüh l i ng 
' ' «47* «nri i e d v o r « » k l e i nen N i c o l o u n d so 
V ^ W « n r e W e i s e haben s ich durchgesetzt , 

b ° P e r « ; t w K o H o hat s ich d ie gute Ber l i -
V * 1 <*er vi 6 l S u n v e r w ü s t U c h gezeigt. 
"l»9.6t> S C r i v ! f l e d e r g a b e fo rdern w i r v o r a l len 

^ Gau?09 u t > d e i n eindeut iqes Bekennt-
l U n 8 Operet te. Dies sehen w i r m 

der Tatsache, daß der Buffo I n o W i m m e r 
d ie Regie lühr te . Er hat das le icht f lüssige 
Theaterb lu t , das dem Kunstzwe ig g ibt , was 
ihm gebührt , und der Erfolg gab ihm recht. 
Zahl re iche loka le Ansp ie lungen, die dankbar 
aufgenommen w u r d e n , erhoben d ie gute Laune. 
A u c h die musika l ische Lei tung Heinz H o f f 
m a n n s un ters t r i ch den gemütvo l l f r i s chen ' 
Ton , das Andeuten v o n Gefüh len, ohne in 
Sent imenta l i tä t hängen zu b le iben. 

„ M a r i e t t a " b ie te t dem Buffo-Paar reiche und 
darfkbare Mög l i chke i ten , die von I n o W i m 
m e r und E v a C h a r l o t t e H o e g e l mit 
Können und Geschmack ausgenutzt wurden 
Sie sangen und tanzten unermüd l i ch und waren 
der lebendige, vorwär ts t re ibende M i t t e l p u n k t 
des Spiels. L o t t e C a r o l a überzeugte 
durch i h r freies, ungezwungenes Spiel und 
ihre große, manchmal etwas bre i t angelegte 
St imme, die sich immer k l a n g v o l l durchzu
setzen wußte. H a n s S c h w a r z als Tore l l i 
war e in g laubwürd iger , gut aussehender 
Her renre i te r , A u g u s t H ü t t e n nutz te hei 
tere Mög l i chke i ten in Gemeinschal t mi t 
H e i n z H a m m a n s ; eine vornehme Er
scheinung war W i l h e l m E i c k h o r s t . Er 
t reu l i ch lebhaft im Spiel T e o S e d a t , vo r te i l 
ha l t auch J o b s t T i b o r . 

Die Tanzgruppe unter T o n i V o l l m u t 1, 
und Solotanzer L u i g i C h i n e l l a t o zeigten 

i m zwei ten A k t die Siz i l ianische Rhapsodie 
von Hans Pero und ernteten zusammen m i t 
dem Bal let t s tarken Bei fa l l , der zur Wiede rho 
lung führ te . Das Zusammenwi rken mi t dem 
Ensemble erwies sich als außerordent l ich 
g lück l i ch , der Tanz wa r beschwingt und gu t 
erdacht. A u c h sonst wa r das Pub l i kum sehr 
aufgeschlossen. Es karg te n ich t m i t seiner Zu 
st immung, erzwang sich Wiederho lungen und 
veranlaßte zum Schluß eine ganze Anzah l von 
Vorhängen . G e o r g K e i l . 

K u n s t u n d W i s s e n s c h a f t 

Gustav Frey tag-Museum In Kreuzburg . '•, 
Kreuzburg, dem oberschlesischen Gebur tsor t 
Gustav Freytags, wu rde e in Museum eröffnet, 
dds v ie le we r t vo l l e Er innerungsstücke und 
Or ig ina lmanuskr ip te des Dichters enthäl t . 

K luges „Zauberge lge" auf f lämisch. D.r Jos. 
T ruy l s übersetzte das letzte größere W e r k des 
im Vo r j ah re verstorbenen Dichters Kur t K luge, 
den Mus i ke r roman „D ie Zaubergeige" , ins Flä
mische. Das W e r k w i r d demnächst in e inem 
dekannten Hämischen V e r l a g herauskommen. 

Ve r l e i hung des Herder-Preises. In der Groß-
.'.omtiiM'i der M a r i e n b u r g wu rde dem Erfor
scher der Ordensburgen und Vorkämpfe r für 
das Deutschtum, Oberbaurat Dr. h. c. Bernhard 
Schmid, der Herder-Preis der Johann-Wol fgang-
Goethe-St i f tung übergeben. Der Vors i tzende 
des Herder -Pre is -Kura tor ium, Prof. Ziesemer, 
Königsberg, würd ig te die Lebensarbeit des 
Preisträgers, dem die A lber tus -Un ivers i tä t Kö
nigsberg schon 1924, zusammen mi t Agnes 
Miege l , die gle ichfa l ls als f rühere Träger in 
des Herder-Preises erschienen war, die Doktor 

w ü r d e ver l iehen hat. In e inem Vortrag ,J5te 
Burgen des deutschen R i t te ro rdens" gab Ober
baurat Dr. Schmid einen Uberb l i ck über terne 
wissenschaf t l ichen Forschungen. 

Theater 
Eichcndorf fs „Freier" ln flämischer Sprache 

werden in der Ubersetzung von Jor is Diels Im 
Antwerpener Schauspielhaus demnächst zum 
ersten Ma le unter der Gastregie v o n Professor 
Dr. Car l Niessen aufgeführ t . 

I ta l ien ischer Lustsp ie ler fo lg ln Bromberg. 
Das i ta l ienische Lustspiel „Der Elfte aus 
der Reihe" hatte bei seiner Ers tauf führung ln 
Broünberg e inen großart igen Er fo lg . Im M i t t e l 
punk t der Inszenierung von Heinz Schade 
standen Ursula L iederwa ld und W i l h e l m Nork. 

Film 
Deutsches Kino In Paris eröffnet. Vor kur

zem wurde an der Place C l i chy i n Paris das 
neue deutsche Lichtspie l theater „ V i c t o r i a " in 
Anwesenhe i t zahlre icher Ehrengäste eröf fnet . 
Der erste deutsche F i lm, der zur Ze l t im „Victo
r i a " läuft , ist „ O h m Krüger " , der mit großem 
Bei fa l l aufgenommen w i r d . 

Hans Mosers neue Filmrolle. In dem neuen 
F i lm der Märkischen-Panorama-Schneider -Süd-
osl „Maske in B lau " spiel t Hans Moser eine 
Haupt ro l le , und zwar den Etagenchei Seehase. 
Im Hote l , in dem er b t u m m e l n d und nuschelnd, 
alles gut meinend und doch ve rkeh r t machend 
seines Amtes wal te t , er re ichen, die hei teren 
Eteignisse und lust igen V e r w i c k l u n g e n der be
schwingten Hand lung ih ren Höhepunk t , 
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Deutfchroeröung an erftcr Stelle 
A u c h l m Amtsbez i r k Su lmlngen geht 's v o r a n 

Der A m t s b e z i r k Su lmingen I m Kre ise W e -
l un ist e in besonders schwier iger V e r w a l 
tungsbez i rk ! Er l i eg t n ich t a l l e i n an der 
Grenze des Genera lgouvernements , sondern 
er spr ingt e in ganzes Stück i n dieses Gebie t 
vor . Dadu rch müssen beispie lsweise d ie Leute 
aus dem O r t Faustgrund eine Straße benutzen, 
d ie du rch das Gouvernement füh r t , w o b e i d ie 
versch iedenen Z o l l k o n t r o l l e n u n v e r m e i d l i c h 
s ind . So is t es schon v o r g e k o m m e n , daß e i n 
Or tsvors teher aus dei Faustgrunder Gegend 
m i t Steuerge ldern z u ; Ab l i e fe rung k a m , d ie 
i h m un te rwegs beschlagnahmt w u r d e n . M a g 
dies auch e in E inze l fa l l gewesen sein, so be
leuchte t er doch d ie n i ch t e in fachen Ve rhä l t 
nisse. 

A u c h ve rkeh rsmäß ig is t es e in abgelege
nes Gebiet , so daß der b isher ige A m t s k o m 
missar O s t e r m a n n s ich besonders fü r den 
Straßenbau einsetzte. Seiner Ta t k ra f t is t v o r 
a l l em der Ausbau des Straßentei ls Bäcker
fe lde—Sulmingen zu ve rdanken , w ä h r e n d d ie 
V e r b i n d u n g Su lm ingen—Faus tg rund auf das 
A r b e i t s p r o g r a m m des Kre is-Straßenbauamtes 
f i e l . 

A u c h i n Su lm ingen ist e ine ganze Reihe 
v o n W o h n u n g e n fü r Deutsche herger ich te t 
w o r d e n , e ine deutsche Gaststät te und e in ige 
Läden w u r d e n ausgebaut. W i c h t i g ist auch 
v o r a l l em, daß im Schulhaus nunmehr 5 Räume 
für den Un te r r i ch t zur V e r i ü g u n g stehen! Das 
Gemeindeamt is t i m je tz igen Gebäude n u r 
vo rübe rgehend untergebracht , es sol l i n Kü rze 
ve r leg t und dann endgü l t i g i n e inem i m Roh
b a u fe r t i gen N e u b a u Platz f i nden . M i t dem 
neuen Amtskommissa r B e n k e l , m i t dem 
w i r sprachen, w u r d e n d ie noch zu t re f fenden 
Maßnahmen erör ter t . Dabei w u r d e betont , 
daß auch be i d iesem O r t die rest lose Deutsch
we rdung an erster Stel le stehen muß. k n . 

ÜAUBAUPT STADT 

Landwi r t scha f t l i che Faku l tä t u n d Einsatz für 
F.rzeugungsschlacht. D ie l andw i r t scha f t l i che 
Faku l tä t der Re ichsun ivers i tä t Posen beabsich
t i g t am Fre i tag , dem 5. Dezember 1941, In der 
k le inen A u l a der Re ichsun ivers i tä t , Posen, K ö 
n igs r ing 26, i h re erste Vo r t r ags tagung zu ve r 
ansta l ten, d ie besonders dr ingende und k r iegs
w i c h t i g e Prob leme der l andw i r t scha f t l i chen 
Praxis des War thegaues behandel t . Eine zwei te 
derar t ige Tagung ist für A n f a n g des nächsten 
Jahres in Auss ich t genommen. Z u diesen k o 
stenlosen Verans ta l tungen können a l le Land
w i r t e des War thegaues u n d a l le an unserer 
Landwi r tscha f t Interessier ten Kre ise te i l 
nehmen. A m Vo r tage (4. Dez.) so l l e in „ V e r 
band zur Förderung der Landwi r tscha f t und 
des Gartenbaues des W a r t h e l a n d e s " Ins Leben 
gerufen werden . D ie Gründung dieses V e r b a n 
des er fo lg t im k le inen Kre ise durch d ie Land
w i r t scha f t l i che Faku l tä t der Re ichsun ivers i tä t 
und durch die Landesbauernschaf t W a r t h e l a n d 
des Reichsnährstandes. M i t g l i e d e r so l len In 
erster L in ie d ie Beratungsr inge der l andw i r t 
schaf t l i chen Praxis se in, v o n denen berei ts 4 
l n den Kre isen B i rnbaum, Gnesen, Kosten u n d 
Hohensalza tä t ig s ind und die in größerer A n 
zahl gegründet we rden sol len. 

Kutno 
r. D ie Bedeutung der S ied ler -Betreuung. Die 

M i t a r b e i t e r i n n e n des Kreisstabes und d ie Or ts -
f rauenschaf ts le i ter innen kamen h ier zu e iner 
Tagung zusammen, l n der d ie Kre isver t rauens
f rau von H a h n nach der Begrüßung auf d ie k o m 
menden A r b e i t e n e ing ing , wäh rend Kre is le i te r 
Schuerraann die Bedeutung der Umsied lerbe
t reuung i n den M i t t e l p u n k t seiner Bet rachtung 
ste l l te. Er vergaß aber auch n ich t , die beson
deren Au fgaben herauszustel len, d ie der Frau 
heute l n der K r iegsw i r t scha f t geste l l t s ind. So 
d iente auch diese Tagung wieder der Fest igung 
u n d dem geschlossenen A u f b a u . 

Herrnmeiler 
Die fe r t ige Straße. D ie vo r e in igen W o c h e n 

fer t iggeste l l te Straße nach Bäckersfelde, d ie 
fü r unsere Or tschaf t den Zubr inger fü r d ie 
W e i t e r f a h r t nach Su lmingen darste l l t , w i r d h ier 
a l lgemein begrüßt . Gerade be i dem nassen 
W e t t e r zeigt es sich, we lchen V o r t e i l diese 
feste Straße gegenüber dem f rüheren Zus tand 
bedeutet . Diese Verkehrsverbosserung re ih t 
s ich den zah l re ichen Straßenbauarbel ten i m 
ausgedehnten Kre is W e l u n w ü r d i g an. 

Industrielles Leben in der 7ucbmacljerSTADT Zgierz I Aucb Bekleidungswerke sind da 

Die al te Weber - und Tuchmachers tadt 
Zg ierz e r leb t j e t z t e ine V e i j ü n g u n g u n d ds 
durch auch g le ichze i t ig eine Fest igung der I n 
dust r ie . Bereits f rüher w u r d e darauf h ingewie 
sen, daß v ie le r e i c h s d e u t s c h e U n t e r 
n e h m e n ih r Tä t igke i t s fe ld in dieser Stadt su 
chen. W e n n e in Fremder v ie l l e i ch t auch zu
nächst den E indruck gewinn t , daß das i ndu 
st r ie l le Leben n ich t sehr rege sei, so genügt es 
uns, zu wissen, daß gerade auf d iesem Gebie t 
n i ch t geschlafen wu rde und neben der bere i ts 
vo rhandenen eine Indus t r ie i m A u f b a u begaf 
fen ist, die die En tw i ck l ung der Stadt 
s icher t . Der h ies igen V e r w a l t u n g unter Füh 
r u n g des Bü rg t tme i s t c r s Dr. E i f r i g ist es ge
lungen , berei ts je tz t e ine Anzah l Zwe ign ieder 
lassungen großer Un te rnehmungen nach h ier 
zu erha l ten . 

A l s erstes k a m e in W e r k m i t dem Stammsitz 
in Bremen, das sich füh rend m i t P lanung und 
Bau v o n Wasse rwerken , Kana l isa t ions- u.rd 
K lä ran lagen , Gaswerken, Gasbehäl tern, K r i n -
bauten, Tank- und Transpor tan lagen befaßt. 
N a c h d e m es die Kr ise bis 1933 überstand, ha t 
es be i den A u l g a b e n des V ier jahresp lans e inge
schaltet . Zu r Bewä l t i gung der v ie len Au fgaben 
im W a r t h e g a u war e ine or tsgebundene Z w e i g 
n ieder lassung unbed ingt e r fo rder l i ch . — A l s 
nächstes Unternehmen l ieß s ich eine F i rma d i r 
Bek le idungs indus t r ie nieder. Diese s te l l t Da
menkon fek t i on a l ler A r t her und ist berei ts m i t 
über 300 A rbe i t sk rä f ten sei t längerer Ze i t v o l l 
i n Betr ieb, eine Fabr ik , die sich dem Rahm?n 
der T u c h m a c h e r s t a d t s e h r g u t e i n 
f ü g t , jedoch ers tmal ig in diesem Umfange In 
Ersche inung t i i t t . 

Diesen Betr ieben re ih t s ich eine Fabr ik an, 
d ie die Hers te l l nug v o n M o p - und Wo l l besen 
zu r Au fgabe hat und gerade im W a r t h e g a u d^s 
e r fo rder l i che Ma te r i a l h ie rzu f indet. A u c h h ie r 
ist d ie P roduk t ion durch geeignetes Stamm
personal berei ts im Gange. Ein wei teres W e r k 
i n Zg ierz hat s ich zunächst ebenfal ls i n e inem 
a l ten Fabr ikgebäude niedergelassen, w i l l aber 

am Ende des Kr ieges e inen großzügigen N e u 
bau auf führen. Gegenstand des Unternehmens 
is t der Hande l u n d die Instandsetzung von 
Schwer las twagen, Schleppern und Dieselmoto
ren, die Hers te l l ung v o n s ta t ionären und fahr
baren Aggrega ten m i t Deutzmotoren fü r 
L i ch t - u n d Krä f ts t romerzeugung, Preßluf t - und 
Schweißanlagcn sowie v o n Lastanhängern. Das 
Un te rnehmen w i r d m i t den m o d e r n s t e n 
F a b r i k e i n r i c h t u n g e n versehen. Die Pla
nung u n d d ie Beschäf t igungsmögl ichke i ten ver 
sprechen eine beacht l iche Ausdehnung des 
W e r k e s und es ist beacht l i ch , daß gerade 
Zgierz als Sitz gewäh l t wu rde . D ie unmi t t e l 
bare Lage der Stadt an L i tzmannstadt w i r d dem 
W e r k zu e inem A u l s c h w u n g verhe l fen , der ihm 
das Fundament fü r eine gesicherte Existenz 
g ib t . Eine F i rma aus Wes t fa len hat eine N ie 
der lassung ih re r Bandagen- und M i e d e r f a b r i k 
er r ich te t . Der zunächst im engeren Rahmen 
laufende Betr ieb w i r d nach e in iger Ze i t eben
fal ls großzügig ausgebaut. E rwähn t sei n o - h 
e in le is tungsfähiges Bauunternehmen, das sei t 
längerer Zei t In Betr ieb 'st. Verhand lunge- i 
m i t we i te ren Un te rnehmen s ind noch Im Gange. 

W e n n man bedenkt , daß in den vorhandenen 
a l ten Fabr i kbau ten je tz t v o l l k o m m e n neue u n d 
andersart ige Betr iebe entstanden s ind, so muß 
bewunder t werden , daß diese Umste l l ung in 
den gegenwär t igen Verhä l tn issen mög l i ch 
war . Es ist wahrsche in l i ch daß später neue 
Fabr ikan lagen erstehen, die der Stadt e in i IL -
d u s t r l e l l e s G e p r ä g e geben. Dami t ver
bunden Ist naturgemäß auch die Ans ied lung 
der Gefo lgschaf tsmi tg l ieder zur Bodensäßigkei t . 
Es steht ganz außer Zwe i fe l , daß zu gegebener 
Zei t W o h n u n g e n gebaut werden , die den Be
dür fn issen der Bevö l ke rung auf a l len Gebieten 
entsprechen und das gesamte Stadtb i ld neuge
sta l tend kennze ichnen. M a n kann m i t Recht 
sagen, daß die Indus t r ie in e inem A u f b a u be
gr i f fen ist, der al les vo rhe r i ge über t r i f f t und 
ba ld we i te r s ichtbares Zeugnis abrieben w i r d 
v o n der A rbe l t , die bis je tz t im St i l len geleistet 
wurde . H. K. 

Es ist eine bekannte Tatsache, daß 
r i ch tung einer selbständigen NSDAr. -• ' 
gruppe in unserem Aufbaugeb ie t we i t ICJFI 
r iger Ist als i n dem schon seit Jahren ^ 
u n d du rch organ is ie r ten Parteiapparat de ^ 
re iches. Es is t sogar d ie Bemerkung ^ 
Or tsgruppen le i te rs e in leuch tend, daß er » > , 
ner Or tsgruppe i m a l ten Reichsgebiet we ^ 
A r b e i t m i t e iner ganzen Stadt als hier 
e iner w e i t vers t reu ten Ze l le gehabt h a h * j , 

N u r w e r d ie U n s u m m e v o n K j 
a r b e i t berücks ich t ig t , d ie d ie Par te ' 0 

sat ion i n unserem neuen Gebiet erl° ^ ] 
kann ermessen, was das Au fz iehen v 0 j e U i i t 
O r t s g r u p p e n i m Wartheland_ bed J£ 
Diese E n t w i c k l u n g ist na tü r l i ch längst* ^ 
n i ch t abgeschlossen und w i r d m i t dem Yj h B | i 
t u m der Verdeu tschung noch eine ausgc°WJj 
Tä t i gke i t e r fo rdern . Das Z ie l der N e ' ' ^ t s | * 
t ung b le ibt , die Or tsgruppen m i t den A r » ^ 
z i r ken zu ident i f i z ie ren , den Sitz d e ' ^ft 
gruppenle i ters zugle ich als den Amtsbez' ^ 
festzulegen und in den M i t t e l p u n k t ' n J , D , i i l 
Dor f nach dem Kr iege das Gemeinschat' 
z u ste l len. 

Ostrowo 
J l . Neue Or tsvors teher . Der Landwir t F< J 

r ieh W c r n k e aus K ie in -Ga l len , der L a n

d W j | t ' 
Fr i tz Gola aus Groß-Gal len und der

 L8,n.rJ 
Ph i l i pp Dietz aus K l e i n - H o c h k i r c h W u r ,j«tj 
Or tsvors tehern Ihrer Wohngeme inden e f ^ r 
— Verd ien te Strafe für Schwarzschlächter- ^ 
gen Schwarzschlachtung wurden vom Ar» j j 
r ieht Os t rowo ve ru r t e i l t : der Bäcker ^ r a " ,J» 
aus Groß-Hochk i r ch zu zwei Jahren Ge' 8 ' 
und 300 M Geldstrafe, der F l e i s c h e r g ^ j 
L u d w i g Lls aus H i rsch te i ch -Abbau zu ' J #1 
naten Gefängnis u n d 150 M Geldstrafe f»| 
Tapezierer Franz Onota lsk i aus O j j ' ° r»|r] 
sieben Mona ten Gefängnis und 150 W* II 
strafe. 

Rist au 
For tsetzung der Erzeugungss 

chlacb*J 
Rahmen e iner Versainni lung.swül le, die v ° . ^ ' 
Kre isbauernschaf t W e l u n im Kreisgebiet "j jf l 
ge führ t w i r d , sprach h ier Pg. B r a u e ' * 
d ie Pf l i ch ten des deutschen Bauern in " c ^ 
genwär t i gen Zei t . Die Aus füh rungen ° c S ^ r 

ners, d ie in dem Grundsatz g ip fe l ten : jS' i 

Mont 

Wie Öie Partei Die Umfieöler betreute stand und Nührs tand sichern die Zukuti' «f 

Es war eine gescb'cbt liebe Aufgabe I Ideelle und materielle Unterstützung 
seres Reiches; fanden bei den zahhe 
schienenen Siedlern vol ls tes Ve rs tände 

D ie H e i m h o l u n g unserer Umsied ler i n das 
durch den Kampf unserer Wehrmach t f re ige
machte W a r l h e l a n d w i r d , w e l l sie m i t t en l n 
der Kr iegszel t geschah, immer e in besonderes 
Ruhmesblat t i n der Geschichte unseres noch 
j ungen War thegaues b i lden. Er genoß das 
große Ve r t rauen des Führers, für eine solch 
e inmal ige Au fgabe t ro tz noch In den A n f ä n 
gen be f ind l i chen Aufbaues schon fäh ig zu 
sein. Und er war es. 

A u c h auf diesem Arbe i tsgeb ie t konn te der 
Gaule i te r i n seinem großen Rechenschafts
ber i ch t dieses Jahres stolze Zah len v e r k ü n d e n , 
insbesondere konn te er feststel len, was d ie 
Nat ionalsoz ia l is t ische Bewegung h ie r zum Ge
samtaufbau im Osten be iget ragen hat. 

Es konn te dabei sogar betont werden , daß 
derar t ige Einsatzzi f fern i n A l t re l chsgauen 
schlechterd ings unbekannt s ind. 

A l l e i n der we ib l i che Arbe l tsd iens t konn te 
i n 35 Lagern wäh rend des Vor jah res m i t 2500 
M a i d e n eingesetzt werden , wäh rend der I I I -
Landdienst 25 Lager m i t über 400 Jungen u n d 
Mäde ls zur V e r f ü g u n g ste l l te, Das Land jah r 
ste l l te außerdem 1850 Jungen und M ä d e l aus 
32 Lagern. Besonders ausgedehnt wa r der E in 
satz des B D M . und der NS.-Frauenschaft . So 
s tand der B D M . m i t 2000 Mäde ls i n 136 Lagern 
we i taus an der Spitze des Gesamteinsatzes, 
dazu schal tete s ich die Frauenschaft m i t 34 
Lagern der Jugendgruppe und 280 Frauen aus 
dem Führe r innen-Nachwuchs e in . Darüber h i n 
aus aber konn te sie noch m i t 168 Siedlungs
be t reuer innen ant re ten. H ie r f ü r ste l l te der 
Reichsschatzmeister a l l e in eine F inanz ierung 
v o n über 2 M i l l i o n e n sicher. 

Sehr nu tzb r ingend w a r auch die fach l iche 
Bet reuung du rch 400 Siedlungshel fer des 
Reichsnährstandes und der Facheinsatz Ost 
der Deutschen Studentenschaft , der r u n d 1000 
Studenten bzw. Student innen umfaßte. A u c h 
d ie h i e r f ü r nö t igen M i t t e l gewähr te der Reichs
schatzmeister der NSDAP, m i t mehre ren 
100,000 M a r k . I n der mate r ie l l en Bet reuung 

standen die Ve rso rgung m i t Tex t i l i en , M ö b e l n , 
E inr ichtungsgegenständen usw. durch die J}-
Ansiedlungsstäbe und d ie NSV. sowie insbe
sondere d ie Unters tü tzung durch die Kre isum
siedler fürsorge im Vo rde rg rund . Der V D A . hat 
s ich in kameradschaf t l i cher Ha l t ung zu - den 
Ostgebieten m i t 814 Büchere ien fü r d ie U m 
siedler i n d ie Bet reuungsak t ion e ingere ih t . 

Die Uras ied lerbet reuung der NSDAP, lm 
Reichsgau W a r t h e l a n d w u r d e nach Beru fung 
des Parteigenossen V e n t z k i v o n Posen nach 
L l tzmannstadt führend In die H a n d des stcU-

Veranstaltungsplan der N S D A P < 

ver t re tenden Gaule i ters gelegt. IKnl . 

Kreis Kempen 
17. 11. , Kreisstelle DFW., 15 Uhr, Krelsst»^..^ 

chung; 18., K rupen, 20 Uhr, DFW. Heimabend; s * . « t * 
20 Uhr, DAF.-Zellen- u. Blockw.; 19., Altwcrdet, ', p^l 
PL-Schulung; 20., Bralln, 20 Uhr, nFW.-Jugeno8r'* rV-
rlchswellcr, 20 Uhr, PL.; 2 1 . , Schltdberg, 20 u % <*| 
Schulung und Walter der NSV. und DAF.; Krel* ' 1 ' . J*1 

DFW., 10 Uhr, Arbeitstagung Abt. Volks*.-!! 1"" V r 

Haideburg, 17 Uhr, NSV.-Bespr.; Kempen, 20 Wl 
radschafkabend Uli" ; Persitz, 20 Uhr, oaul l l p ' 

IBralln, 20 Uhr, Kundgebung NSDAP.; Kempen, 9 VT"'^L'U 
indcrtschatt I ; Persitz, 15 Uhr, DFW.-Helm"a 

Webrburq 
ew. „Deu tsch land , der größte Sozialstaat ." 

Kre isamts le i te r Pg. Raehnel w ies in einer A n 
sprache h ie r darauf h i n , daß d ie Maßnahmen 
auf sozia lem Gebiet wäh rend des Kr ieges n i ch t 
nu r we i te rge füh r t , sondern auch ergänzt u n d 
e rwe i te r t we rden . Seine K r ö n u n g aber w e r d e 
das deutsche Soz ia lwerk nach dem Ende des 
Kr ieges er fahren. Vore rs t aber gel te es, den 
K r i e g zu e inem s iegre ichen Ende zu füh ren . 
N a c h der Ve rsammlung besicht ig te der Kre is 
amts le i ter d ie i n W e h r b u r g vo rhandenen E in 
r i ch tungen der N S V . und nahm an e iner 
Sprechstunde der H i l f ss te l le „ M u t t e r und 
K i n d " t e i l . 

Leslau j 
r. Das Berufserz iehungswerk marschier t . In 

dem Arbe i t sp lan 1941/42 der K re l swa l tung , 
Haupts te l le fü r Berufserz iehung und Berufs füh
rung , s ind fü r das H a n d w e r k — gute Be te i l i 
gung vorausgesetzt — fo lgende Lehrgänge vo r 
gesehen: Fachkunde fü r Schlosser, Meßkunde, 
Fachkunde für Bäcker, Lehrgemeinschaf t , das 
V o l l k o r n b r o t , Buch führung fü r Handwerke r , 
Fachzeichnen fü r Ho lz - und Meta l la rbe i te r , 
Lehrgemeinschaf t für E lek t roschweißen. G le ich -
zet t ig f inden i m Gefo lgschaf ts raum der F i rma 
Gieba jeden M i t t w o c h regelmäßige Ubungsstun-
den für Kurzschr i f t le r statt . 

l e i K ' V 
JBarwalde, 15 Uhr, Kundgebung der NSDAP; 
DFW., 9 Uhr, Arbeltstagung der Klndcrgruppei"c'"|,« 
Krelsschulinigcr.mt, 8 Uhr, Wochenendschule der T°'' 
Bralln, 20 Uhr, Oaulllmstclle. 

Kreis Turek „ f 

18. Nov., 0g. Seeteld, 11.30 Uhr, P. t . , * ' j 
zlosko); Hohenkirch, 20 Uhr, Blockabend Linne 1 . 
meler); Blumenau, 15 Uhr, P. L. (Dt. Haus); "'jncViI 
Uhr, Frauenwerk, Zellenvers. (Schule Clelce); j | » , ' . t 

18.30 Uhr, P. L. (Dt. Haut); Turek, 20 Uhr,
 B1.|{tA 

Zelle 0 1 ; Schwelnlurt, 18 Uhr, Film. — 19. Nov.. ^ f£ 
15 Uhr, Dauernven. (Dt. Haus); Blumenau,

 ,s.,,,(); vi; 
in Popow; Schulzcndorf, 15 Uhr, P. L. (AmtsECb»%,ir»',i 

teld, 15 Uhr, Frauenwerk, Mltgllcdervers. (Schule 
Hohenkirch, 16.30 Uhr, p. L. (Dt. Haus); Nu««»''JJM 
Zellenvers. Zelle 03 bei Zellenleiter Horn, ,\TY. 
Hohenberg, 18 Uhr, P. L. (Dt. Haui); Mlkedori-
P. L. (Dt. Haui). — 20. Nov., Turek, 20 Uhr, B U ° „ c i < 
(Dt. Haut). — 21 . Nov., RoiterschDtz, 15 Uhr, 
(Dt. Haus); Turek, 20 Uhr, Blockabcnde Zelle 02- " i t d " ' , * 
Krell, Wochenlchrgang P. L., 22. u. 23. M « JJjlljj ,|l 
lungsburg Turek. — 26. Nov., NuBtal, 15 Un'. (I'U 
Zelle 01 (Feuerwehr!. Ostrosko); Seeteld, 19 U V t-J,», 
V e n . (Schule Ustkow); Roiterschatz, 12 unr. r ,«f>'|! 
Hau«; LlebitEdt, 15.30 Uhr, P. L. (Dt. Hss»'' jiCV 
17 Uhr. P. L. (Dt. Haui). — 27. Nov., R e f i l l 1 ' , ' / 
Uhr, ötteotl. Ven. (Dt. Haui); Turek, 20 Ubr, WS, 
ven . (Dt. Haus). — 28. Nov., Hohenkirch, 1 " %L EÄ 
Vers. (Feuerwehr!.); Liebstadt, 18 Uhr, P. 1" V ** I* 
29. Nov., Schwelnturt, 18 Uhr, Bllentl. Ver». ' 
Turek, 20 Uhr, otfentl. Ven. (Dt. Haus); 8 1 „ V ' V 
Uhr, ttlentl. Vers. (Dt. Haus); Seeteld, 16 Uhr, V F 
Amtlslelter (Oasth. Jeziorsko); Kreis, BDM, * 
Lehrgang dei Kreiset Turek. 
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D r . i u r . Renate Haiding 
Roman von D o r o M a r i a W i l l e >) 
Alle Rechte dureb Frenckhsche Verlagthendlung, Stuttgart 

Diese Frau so l l te Jetzt M i t i n h a b e r i n v o n 
Ha id i ng & Sohn sein? Den ererbten Besitz 
wo l l t e Thomas H a i d i n g ohne N o t m i t dieser 
f remden Frau te i l en , der man ansah, w i e f remd 
ihr der Begri f f „ A r b e i t " wa r? ! 

„ H e r r H a i d i n g , i c h i ch muß Sie ma l 
sprechen! " w ü r g t e der A l t e end l i ch he rvo r , 
ohne Frau Brokacz w e i t e r zu beachten. 

Spöt t isch l ieß diese d ie H a n d , d ie sie dem 
Me is te r en tgegenst tecken w o l l t e , w iede r s in 
ken und wand te s ich achselzuckend der Tü r 
'.u. D ie be iden H e r r e n fo lg ten Ihr. Thomas 
Ha id i ng war f W e i ß l i c h einen u n w i l l i g e n B l i ck 
;.u u n d g ing den Dre ien nach . — 

„ H e r r H a l d i n g l " M i t e inem Satz w a r der 
A l t e neben ihm. „ H e r r H a l d i n g l " r ief er 
f'.ehend. „Lesen Sie diesen Br ie f du rch l N e i n , 
je tz t g le icht Sie müssen i hn lesen! Greho l 
zahl t l W i r bekommen Ge ld l W i r schaffen es 
a l l e in ! Sie b rauchen doch ke inen Te i lhaber 
mehr ! " 

W e i ß l i c h sprach erregt f lüs te rnd auf Tho
mas e in . O b w o h l d ie Vorangegangenen seine 
W o r t e k a u m hören konn ten , ersch ien doch 
eine stei le Unmuts fa l te auf Ha ld ings St i rn . 
M i t e inem Ruck b l ieb er stehen. . U b e r meine 
Entschlüsse best imme ich . W e i ß l i c h l " her rschte 
er den A l t e n an und g ing we i te r . 

Aus Weiß l i chs ro tem, v e r w i t t e r t e m Gesicht 
w i c h jeder B lu ts t ropfen. Vers tändn is los s tar r te 
er seinem Chef an, der d ie T ü r er

g r i f fen hat te , du r ch d ie d ie f remden H e r r 
schaften ve rschwunden w a r e n . I n s t i n k t i v 
f üh l t e der A l t e , daß m i t Thomas H a i d i n g 
etwas geschehen war , das ihn dazu t r ieb , s ich 
der V e r a n t w o r t u n g für das W e r k z u ent le
d igen. 

A b e r W e i ß l i c h kann te seinen jungen 
H e r r n . Dem saß d ie V e r a n t w o r t u n g <m 
Blut , und nur unbekannte Einf lüsse ha t ten sie 
I h m je tz t betäubt . N i e w a r d ie Rede d a v o n 
gewesen, daß Thomas H a l d l n g einen Te i l ha 
ber brauchte . A r b e i t e t e der H e r r n i ch t d a r u m 
selbst am Formbre t t , u m sich f remde E in 
mischung zu ersparen? Und nun p lö t z l i ch , 
j ä h , v o n heute auf morgen , v o n einer Stunde 
zur anderen, ve rkau f te er das A l l e i n rech t an 
seinem ererbten Besitz. W a s hät te der a l te 
H a l d l n g w o h l dazu gesagt? 

N e i n , ne in , das dur f te W e i ß l i c h n i ch t zu 
lassen. Er mußte etwas ve rh inde rn , was Tho
raas H a i d i n g nachher bereuen w ü r d e . — N o c h 
e inma l e i l te W e i ß l i c h , gewa l t sam seine Er
s ta r rung abschüt te lnd, H a l d l n g nach , ergr i f f 
beschwörend seinen A r m . „ H e r r Thomas" , 
stieß er keuchenden A tems he rvo r ; „Ube r l e 
gen Sie, was Sie tun l I h r H e r r V a t e r wäre 
dami t n i ch t e invers tanden! Geben Sie Ih r 
Erbe n i ch t l n f remde H ä n d e l " 

W ä r e Thomas du rch d ie Ereignisse der ver 
gangenen Stunden n ich t so durchgerü t te l t 
wo rden , er hät te der f lehenden M a h n u n g des 
Mannes, der an der Seite seines Va te rs das 
W e r k m i t aufgebaut hat te , u n d den der V a t e r 
selbst als den Treuhänder des Unternehmens 
bezeichnete, Gehör geschenkt , er hät te d ie 
heiße Angs t i n den A u g e n des A l t e n gesehen 
und gewußt , w e m sie gal t . A b e r Thomas w a r 

l n der Ver fassung, daß er den Bruch m i t Re
nate als schmähl iche N ieder lage seiner Per
sön l i chke i t ansah, der er u m ke inen Preis 
e ine zwe i te , w e n n auch wesen t l i ch anders ge
artete, h inzu fügen wo l l t e . W ä r e er gegen Re
nate herr ischer u n d best immter gewesen, 
hät te sie es v i e l l e i ch t n i ch t gewagt , i hn zu 
be t rügen. Sol l te er s ich je tz t auch h ie r sein 
Recht nehmen lassen? 

.Er b l i t z te den A l t e n aus ka l t en A u g e n an : 
„ I c h habe Ihnen doch gesagt, daß ich ke ine r le i 
E inmischung i n meine Entschlüsse wünsche! 

. Haben Sie m ich vers tanden?" 
Geduck t , w i e un te r e inem Schlag, b l ieb 

W e i ß l i c h stehen, als s ich d ie Tür m i t ha r tem 
K n a l l h in te r Thomas Ha ld l ng geschlossen 
hat te . A u s dem geöf fneten Fenster des Trep
penhauses erscho l l e in Lachen, dann der 
K l a n g einer we ib l i chen St imme: „ N u n , 
Thomas, kommen Sie endl ich? W i r fü rch te ten 
schon, der A l t e , hät te Ihnen d ie Er laubnis 
ve rwe ige r t . Ho f fen t l i ch hat Ihnen diese Re
spek t los igke i t den Geschmack an den pat r ia r 
chal ischen Zuständen h ier g ründ l i ch ve r l e i 
de t ! " — 

* * * 
N o c h a m selben Tage, nachdem d ie e in 

gehende Besicht igung des Werkes zur Zu f r ie 
denhei t v o n Frau Brokacz und der be iden 
sachverständigen He r ren ausgefal len war , 
wu rde der Ve r t r ag zwischen Thomas Ha ld l ng 
und A n i t a Brokacz abgeschlossen. 

Du rch d ie E inzahlung e iner für Thomas 
bet rächt l i chen Summe erwarb A n i t a Brokacz, 
geborene Teszln, den 50prozent igen Besitzan
te i l an der Porze l lan- u n d Tonwaren fab r i k 

H a l d l n g & Sohn. Für das Handelsrec j ' 8 ^ i L 
die E in t ragung vorgesehen, d ie ^ n ° % ^ ^ 
d i n g u n d A n i t a Brokacz als g le 'chb f ' FV 
und g le ichverp f l i cb te te M i t i nhaber » * 
bezeichnete. 

Dementsprechend fung ier te F r a U jHr* ipe 
als tä t iger Te i lhaber i n der Fabrik. ^e*'{ti 
Stimmungen und Ano rdnungen h a t t e n ^ b |. 
Ge l tung w i e die Thomas Haldlng»- Z. flV 
d ie Abs ich t , s ich sofort Ih rem neue &et ^ 
gungsfe ld zu w i d m e n und täg l ich { " „ d ^ 
t ung der Fabr i k zu arbe i ten. L e 
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a , f g k l l t « ' / , 
Br ie fe darauf, s t re i f te seinen A r » e ' ö l , r i c l , ' f i ) c 
und begab sich zu G iesebrech t ^ h e n e * 
Ha r tmann , um dor t seine unternre' hincri- 0r» 
am Z iege l fo rmbre t t w ieder a U , z

A 7 b c i t 5 l £ * y , -
er die K" n i f i ' 
f m W e r k i n > ' V 

ings B r l ^ * ' > l _ 4 

wen igen W o r t e n setzte 
den v o n der Ä n d e r u n g 

Die Dre i lasen Ha ld ings — - n t v . - . e -(< 

ten Gesichtern. Sie sagten n ' T a t s » c ' ' „ 
über. Das w a r eine vo l lzogene ^ i P . F 
der n ichts mehr zu ändern w

w a r ih« J 
sprachen es n icht aus, aber f s

b e q B n g e " ' 10» 
hät te Thomas Ha id ing V e r r a t ^ »e Uoft»J 

V i t - ' 

igflenh, 
S r i 0 

>l«j °*er 
Ste l', Im 

3<;|& Vor 

Stlcl> 

H S 

* 5 5 



J a h r e n 

> a r a t d 6 > 
erkung 8 1 ^ 
d a ß e r ' V , 

Moni * 9 . 17. N o v e m b e r 1941 

ebie t W o 
als U « r 

abt h a b f 

r o n 

L. Z . - S p o r t a m M o n t a g 24. Jahrg. — N r . 319 

SÄ? Landerkampf Dmtschland-DttitßinarK nur unÄdtteden 
P a r t e i ° < 

Jet er forf f i 

ind b e i « ; 

e a u s g c d e " 
l e r Neu: 
t den AJ» ^ 
i tz des ^ rf 
A m t s b e * ' > 

. a n d w i r t
 F i i l 

der l -a n & 
der Unjfli 

« pestern 
L««tung< 

mi t tag machten w i r uns auf die 
um im Stadion am Hauptbahnho f d ie 
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g e J? ' o n ' e re , d ie s ich h ie r i n der Gauklasse ge-
^aUoerstehen so l l ten, zu bewundern . Immer
ts W a r e n w i r v o n vo rnhe re in re i ch l i ch mlß-
S 0 n ' ! c b - ' denn d ie Begebenhei ten der le tz ten 
•nenT l ießen berecht ig te Zwe i fe l aufkora-
o»i!.',ob e i n angesagtes Spie l ta tsäch l ich durch-
8 6 , ^ t w i r d . 
s , m

 e ' de Mannschaf ten wa ren vo l l zäh l i g zu -
nS» 0 ,

 Schon war te ten d ie Zuschauer unge-
(, ' a l 3 auf den Beginn des Spiels, da ste l l te s ich 
d'"«s, daß eine Mannschaf t ohne Fußba l l k le l -
*e \ d a s t a n d . W o l l e n w i r n ich t untersuchen, 
Hin u n d ie Schuld t rägt oder we lcher ua -

kih > h e Z u f a 1 1 s e i n e H a n d m l t i m s P l e l e 

d u

t e * Jedenfal ls konn te das Fußbal isp ie l n i ch t 
H 5"9eführt werden , und d ie Piatzbesucher 
"ehe w ' e d e r e inmal ent täuscht nach Hause 

w j j ' e rbe i muß noch e inmal deu t l i ch gesagt 
U» c n > daß d ie organ isa tor ischen Maßnah
m t einzelner Fußba l ivere ine in L i tzmannstadt 

zu wünschen üb r ig lassen. W i e k a n n es 
8Urif V o r k c . m m e n , daß entweder eine oder 
•ort! b e ' d e gegner ischen Mannschaf ten ohne 
i 3 e r i g e rechtze i t ige Bekanntgabe dem Ra-

J fernble iben. Sonntag v o r acht Tagen 
das Spie l abge-

Tro tz zahlre icher Vorstöße der deutschen Mannschaf t ke ine Entscheidung / D i e dänische A b w e h r w a r auf dem Posten 

K, i!B d e r Fußbal l , wodu ; 
_Jaen w e r d e n mußte. 
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al le, daß aus technischen 
gerade i n der heu t igen Ze i t i m m e r 

e inmal e in Spiel ausfa l len muß, ohne 
H, Jemand h ie ran d ie Schuld t räg t . W a s w i r 
i k . ver langen, das ist e ine, hunder tp rozent ige 
Q'Mche D isz ip l in . D ie Spie lausfä l le der 
bj, e n - Sonntage lassen besonders be im Platz
te» d e n E ind ruck au fkommen , daß e in i -Wit y e r e ' n e n e s a n dieser D isz ip l i n fehle. 
% n a b e n es sogar er leb t , daß d ie auf dem 
"Icht erschienene Mannschaf t s ich durchaus 
k«in d a r a u s machte , w e n n der Gegner n ich t 

l d e n n m a n g e w a n n j a dadurch w ieder 
1^96 Punkte . A u f den Plätzen hat m a n da-

»chon den t rau r igen A u s d r u c k Punk t jäger 
, .T r a 9t . Das is t aber n i ch t der Sinn unseres 
™0nen Fußbal lsportes. H ie r , 

Das in Dresden veranstaltete eilte Fußballänder-
spiel zwischen Deutschland und Dänemark endete 
1:1 unentschieden, nachdem die deutsche Mann
schaft zur Pause noch mit 1:0 geführt hatte. In der 
Geschichte der bisherigen deutsch-dänischen Fuß-
balländersplele Ist es das erste Unentschieden. 

Der Länderkampf wurde vor 45 000 Zuschauem 
in Dresden durchgeführt. Die Aufstellung beider 
Mannschaften blieb unverändert: D e u t s c h l a n d -
Jahn, Jenes, Mil ler, Kupfer, Rohde, Schubert, Hahne-
mann, Walter, Conen, Wil l lmowskl, Fiederen D ä 
n e m a r k : Egon Sörensen, Paul Hansen, Arne Sö-
rensen, Christensen, Jörgensen, Frederiksen, Plfiger, 
Kai Hansen, Söbirk, Mathlessen, Staalgaard 

Conen kommt ln Fahrt 
Nach dem Anstoß der Dänen legten die Deut

schen ein schnelles Spiel vor. Nur zwei Minuten 
waren vergangen, da setzte Conen einen Bomben
schuß auf des dänische Tor, und die Gäste hatten 
großes Glück, daß der zurückgeeilte Verteidiger 
Paul Hansen gerade noch auf der Linie das Leder 
abwehren konnte. Wenig später traf Conen knapp 
am Ziel vorbei. Beim ersten Voratoß der Dänen 
holte Jahn einen Flankenball von rechts aus der 
Luft herunter. Die deutschen Stürmer trugen Angrif f 
auf Angriff vor, doch Dänemarks Verteidigung war 
auf der Hut. In der siebenten Minute war der erste 
deutsche Eckball fäll ig und bei dem nur wenige 
Minuten später folgenden zweiten deutschen Eck
ballschlag befand sich das Dänentor In höchster 
Gefahr. Mi t einem Gegenstoß machten die Gäste 
alch vorübergehend Luft. Jahn hielt jedoch nicht 
nur einen Schuß von Söbirk meisterlich, sondern 
machte sofort anschließend eine Bombe von Mat-
hlessen unschädlich. Auf der Gegenseite zeichnete 
Egon SSrensen sich gegen den schnell und wuchtig 
schießenden Conen b u b . 

Das schnelle und ideenreiche deutsche Spiel 
machte der dänischen Abwehr sichtlich schwer zu 
schaffen. Die Gäste konnten selbst nur gelegentlich 
vorstoßen, und dann fanden ihre Angriffe meist 
achon bei Kupfer und Schubert, die souverän das 
Mittelfeld beherrschten, ein Ende. Sörensen zeigte 
sich nahezu unüberwindlich. Er läßt nur eine dritte 
deutsche Ecke zu. Dann Ist wieder die Reihe an 
Jahn, sich auszuzeichnen, als er einen Flankenball 
von Plöger abwehren und noch im Stürzen einen 

Nachschuß des 
halten muß. 

dänischen Läufers Frederiksen auf-

Dle Dänen kommen auf 
Langsam, aber doch aicher gewinnen die Dä

nen an Boden. Sie aplelen nun Ihr Spiel und in 
den restlichen 20 Minuten der eraten Hälfte hat 
nun das deutsche Schlußdrelcck die weitaus schwe
rere Arbelt zu verrichten. Aber Jahn, Jenes und 
Mil ler sind auf dem Posten, und ihrem großen Ein
satz in dieser Zelt Ist es zu danken, daß Erfolge der 
Gegner verhütet werden. Imerhin kommen die Dä
nen nach 25 Minuten zu ihrer ersten Ecke. Die 
Kampfszenen vor beiden Toren reißen in der Folge 
nicht mehr ab. Aber die Dänen sind stärker Im 
Angriff. Sie erzwingen einen zweiten Eckball. Dann 
gibt ea aber einen Rückschlag, denn in der 38. M i 
nute kann Hahnemann das an und für sich achon 
längst fällige deutsche Führungstor erzielen. Die 
dänische Abwehr bekam das Leder nicht fort, und 
blitzschnell fuhr unser Rechtsaußen dazwischen und 
lenkte ein. Es gibt sogar noch einen fünften deut
schen Eckball, den Waiter verschießt. Schon jetzt 
ist jedoch klar zu ersehen, daß unsere Mannschaft 
nicht mehr mit der großen Leistung wie zu Beginn 
aufwartet. Allgemein wi rd der Ball viel zu lange 
gehalten und das planlose Absplel stört den Zusem-
raenhang. Ein Schuß von Wil l lmowskl wi rd ge
halten und auch Kupfer hat hei Sörensen kein 
Glück. Und so geht es mit der knappen deutschen 
Führung ln die Pause. 

Dänemark gleicht aus 
Nach der kurzen Pause kam die deutsche Elf 

noch immer nicht recht ins Spiel. Die immer schnel
ler werdenden Dänen machten unseren Spielern die 
Aufgabe nicht leichter. Immer wieder mußten 
Rohde, Schubert und Mil ler rettend eingreifen. Di
rekt an der Strafraumgrenze -gab es ln der 4!). M i 
nute einen Freistoß, doch der Ball wurde von der 
schnell gebildeten deutschen Abwehrmauer aufge
halten. Schon sechs Minuten nach Halbzeit hatten 
die Dänen gleichgezogen. Das Leder kam von 
rechts ln den deutschen Strafraum. Jahn ließ die 
Kugel fallen, so daß Kai Hansen geistesgegenwärtig 
aufs leere Tor schoß, wo Jenes und Rohde alch 
vergeblich bemühten, das Leder aufzuhalten, 
deutsche Mannschaft kam nach dem Erfolg 
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* auf das E inze lkönnen, 
w o es n ich t 

sondern ausschl ieß-
knT *u f d ie gemeinschaf t l i che Le is tung an-
U ^ t , muß d ie Freude a m Spiel an und für 
dj, l n den Vordergrund t re ten und n ich t e twa 

„•'agd nach unverd ien ten Punk ten , 
tij & ehen w i r uns e inma l den deutschen Spor t 
Wiii s i c n s c n o n 8 e " langen Jahren eine 
, ''Stellung besonders i m Mannschaf tskampf 

°ert hat. W i r b rauchen gar n i ch t e inma l 
1* w e l t zu gehen, denn auch h ie r i n L i tz-
„ " "s tadt können w i r m i t guten B inze l le i -
Ejj~P*Q und ebenso prächt igen Mannschaf ts -
»u( 9en i n den versch iedensten Spor tar ten 
„ T ö r t e n . W e n n der Fußbal l n i ch t nach-
* n e n w i l l , dann Schluß m i t a l le r Wursch te le l l 
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Zitiri Man WanmMm der Polizei 
Gegen Reichsbahn Leslau nur knapp g e w o n n e n / H o h e N ieder lage der ff 
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Zweite Pollzelmnnnschaft gewann 
t>J°> Stadion Hauptbahnhof siegte unsere^ zweite 
v,' l, c lmnnnschaft 

t d | e n t mit 4:1. 
gegen die Stadtsportgemeinachaft 

I m Stad ion v o n Scheibler u n d Grohmann 
sah man gestern zwe i ganz famose Handba l l 
spiele, d ie be i idea len äußeren Bedingungen 
i n j ede r Beziehung we rbend w i r k t e n , so daß 
man lebhaf t bedauer te, h ierbe i n ich t mehr Z u 
schauer zu sehen. Dabei haben unsere t üch t i 
gen Pol iz is ten z w e i sehr schöne Siege gegen 
tapfere Gegner er rungen. 

Pol ize i I I — Reichsbahn Leslau 4:3 
Das erste Gastspiel v o n Leslau l n L i tz 

mannstadt wa r überzeugend, denn d ie M a n n 
schaft zeigte n ich t nu r e inen lobenswer ten 
Eifer und eine beacht l iche Einsatzberei tschaft , 
sondern ve r füg t auch über e in sol ides K ö n -

.5 uVr. f r*; 
eid, 1» *f: t-J* 
12 

18 
ur.'. 

- i d e l s r e g ' 0 , j r». 
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Sflienar Ausütoitfl das BaskctbaMurniars 
Wartheland schlug H o c h l a n d 45:23 Z Gnesen unter lag den Li tzmannstädtern 

Nachdem i m in te rnen Basketba l l tu rn ie r der 

sr. 
die? 

an 
sr 
euer 
h bei 
ihren 

d ü r c > i 
T h ^ l c l j ! 

d e r

n f V 

i ^ l ' - J u g e n d am Sonnabend berei ts d ie Ent 
H-j 'dung denkbar knapp zugunsten v o n L l t i -
*V| t a d t ge la l len war , hatte das letzte Spie l 
' 'ü -V* 1 6 " L i tzmannstadt u n d Gnesen am Sonn-
^ • V o r m l t t a g nur noch untergeordnete Bedeu-
tij.9- Er f reu l icherweise bekam man ein präch-
»,,.' Spiel zu sehen, da Gnesen s ich l n dar 
Itj * n Halbzei t he rvo r ragend schlug und nur 
ll^PP zurückb l ieb . N a c h dem Wechse l konn te 
"Hd. n s t a d t dann aber deu t l i ch davongehen 

tolt 5 9 ^ 9 noch überzeugend sicher siegen. 
H|(."t den Gebie tsverg le ichskampf am Nach-
V e ' j 1 9egen Hoch land w a r d ie Mannschaf t des 
W(|j l e j andes so aufgestel l t wo rden , daß ie-
t| 4 ( j . 8 die erste Fünf v o n Posen und L i tzmann-
'Ift« i * U m Einsatz k a m . Hoch land hat te zwar 
»UCK 0 8 Bahnfahr t h in ter sich u n d konn te 
Au„ n u < sieben M a n n einsetzen, so daß d ie 
Majj a u s c h m ö g l i c h k e l t e n ge r ing waren . D ie 
\ i j ' I ^e f t schlug s ich sehr tapfer, aber den-
S t e r n b d e r E indruck , daß sie s ich auch l n 
**d L e s e t z u n g abermals dem Gebiet W a r t h e -

a«d T b e u 9 e n müssen, das s ich seinerzei t 
Q Tölz an d ie Spitze gesetzt hat te . 

''le f?,' Spiel begann sehr ve rhe ißungsvo l l , denn 
Siö ie Posener Jungen spie l ten g länzend zu-
«nrj ^ a u n d lagen schon 8:1 v o r n , ehe H o c h -

enigstens auf 10:5 he rankommen konn te . 
^ i e ^ . W U r d e n d ie L l tzmannstadter Jungen e in -
J l c h ' . d ' e w i e immer mäch t ig 1 ang ingen u n d 

W e t t k ä m p f e aufzuziehen und durchzuführen. 
D a r u m f reuen w i r uns auch doppel t auf d i e 
spor t l i chen Großereignisse 
chenende. 

am kommenden W o -
y n . 

Prächtiger Zweikampf Lolunann-Slach 
In der Deutschlandhalle wurde am Sonntag das 

Rennjahr 1941 vor wieder ausverkauften Tribünen 
zum Abschluß gebracht. Die Steherrennen mit den 
spannenden Zweikämpfen zwischen Lohmann und 
Stach begeisterten die Zuschauer. Ehmer und Ita
liens Meister Glorgettl, die steta die Startvorteile 
für alch hatten, kamen dabei nicht zur Geltung. 
Lohmann gewann in dem Stundenrennen zwei der 
drei Läufe, nachdem er im ersten Stach im Endspurt 
niedergekämpft hatte, verteidigte sich der Berliner 
im zweiten hartnäckig und wlea den Schlußangriff 
des deutschen Meisters sicher zurück, so daß er 
im Gesamtergebnis sogar mit fünf Meter führte. 
Lohmann stellte Im letzten Abschnitt des Rennens 
dann aber seinen Endsieg sicher. 

V o n den Elssportpiair.cn 
Belm dritten Eissportfest am Wochenende im 

Berliner Sportpalast ragte der Eishockeykampl zwi
schen dem Schlittschuhclub und dem HC. Mailand 
als Höhepunkt heraus. Der hohe Sieg der Berliner, 
die schon am' Eröffnungstage In großer Form waren, 
mußte mit 11:1 (3:0, 5:0, 3:1) dennoch etwas über
raschen. 

nen . Jedenfa l ls l ie fer te man der gewiß n i ch t 
schlechten Reserve unserer Pol izei e inen i n 
jeder Beziehung g le i chwer t i gen Kampf. Bis 
zum Wechse l gab es auf jeder Seite d re i 
Tore , später k a m dann nur noch d ie Pol izei 
zu e inem Tref fer , o b w o h l auf be iden Seiten 
noch manche Torge legenhe i t vo rhanden war , 
die aber i n der Au f regung g la t t vers iebt 
w u r d e . 

Po l ize i I — f f -Sportgemelnschaf t 21:7 
Es w a r e i n w i r k l i c h glänzendes Snle l , b e i 

dem auch die FF t ro tz der hohen N ieder lage 
bewies , daß sie s ich we l t e r verbesser t hat . 
Die Pol izei legte g le ich mächt ig los u n d über
rann te den Gegner i n e inem glänzenden 
Start , w o b e i sich besonders d ie l i nke Seite 
auszeichnete. A l s es Innerha lb wen ige r M i 
nu ten 4:0 fü r den Pla tzvere in hieß, sah man 
schwarz f ü r den Partner. T ro tzdem gr i f f d ie JF 
unen tweg t an und k a m durch har te W ü r f e tat
säch l ich auf 6:4 heran. Dann a l lerd ings mußte 
man s ich dem besser e ingespie l ten Gegner 
beugen und k a m bis zur Ha lbze l t noch 11:4 
Ins H in te r t re f fen . Die zwe i ten 30 M i n u t e n 
ve r l i e fen Ahnl ich. Zwar w a r d ie Pol izei stets 
H e r r der Lage, aber d ie Ü wehr te s ich tapfer 
ih rer Hau t und vergaß n ie die Gegenangr i f fe , 
d ie häu f ig genug ge fähr l i ch aussahen und 
auch l n dre i Fä l len zu Er fo lgen führ ten . 

yn. 

Gegners noch Immer mehr auseinander. Das Zu -
sammensptel ließ mehr und mehr zu wünschen 
übrig. Wi l l lmowsk i halte dabei noch mit einem 
Lattenschuß Pech. Aber im allEem"lni>n meisterte 
doch Sörensen im dänischen Tor alle Schüsse. Als 
W i l l l m o w s k l nach rechtsaußen rückie und dadurch 
W a l t e r Anariffsführer wurde, wurde das Spiel un
serer Elf wieder etwas planvoller. Die Dänen muß
ten sich sogar einen leichten Druck gefallen lassen. 

Die dänische Abwehr war jedoch außerordent
l i c h auf dem Posten, und unsere viel zu umständlich 
arbeitenden Stürmer wurden Immer noch im letzten 
Augenbl ick vom Ball getrennt. Ein von Janes ver
w i rk ter Freistoß brachte noch Gefahr für uns, doch 
traf der dänische Läufer Christensen nur den Pfo
sten. Beide Tore kamen in den letzten 10 Minuten 
noch stark In Gefahr. Zwe i cnerglevolle Vorstöße 
der Deutschen brachte nicht die erwartete Entschei
dung. V ie lmehr konnten die Dänen noch weitere 
Ecken erzielen, so daß sie schließlich mit 8:6 Im 
V o r t e l laqen. Zum Srhluß schoß Conen vorbei , und 
auch W a l t e r hatte mit seiner Ak t ion kurz vor dem 
Abpfif f nicht die gewünschte W i r k u n g zu verzeich
nen. 

Ungarns Nachwuchs siegte 
V o r rund 23 000 Zuschauein standen Bich d i e 

Nationalmannschaften der Schweiz und von Ungarn 
in Zürich im 20. Länderkampf gegenüber. Die stark 
ver jüngte ungarische Elf kam mit 2:1 (1:0) Toren zu 
einem schönen Erfolg. 

Sofia schlug LSV. W i e n 
Die W i e n e r Luftwaffensportler kamen auch In 

Ihrem zweiten Fußballspiel in der bulgarischen 
Hauptstadt zu keinem Erfolg. Sofias Städteelf siegte 
vor 4000 Zuschauern diesmal mit 4:1 (2:1) Toren. 

F u ß b a l l i n Milm 
In Dresden: Deutschland — Dänemark (1:0) t : l | 

in Zür ich: Schweiz — Ungarn (0:1) 1:2. 
In den Bereichen: Pommern: V ik to r ia Stolp — 

Germania Stolp 2:3t Stettiner SC. — LSV. Pütnitz 
1:3 — Berlin-Brandenburg: Ordnungspolaoi — SV. 
M a r g e 2:0| Union Oberschöneweide — Hertha BSC. 
1:1, Brandenburger SC. 05 — Temvs Borussia 3 : 2 . — 
Nlederschlesien: Breslau 02 — Reichsbahn SG. Oels 
3:2, Her tha — LSV. Heinecke Brieg 0:2 — Ober-
Bchleaien: TuS Lipine — 1. FC. Kattowitz 4 :1 . — 
Sachsen.- SC. Planitz — Ricsaer SV. 3:0. — Nord
mark: Hamburger SV. — H o l s t e n Kiol 4:3i Victor ia 
- Barmbecker SG. 0:2. — Nicdcrsachnen: Osna
brück 97 — Wilhelmshaven 05 2:Si A S V . Blumen-
thal — Schinkel 04 | : 4 | Werder Bremen — V f L . 
Osnabrück 1:1. — Wesllalcn: Sp.-Vg. Her ten — 
Schalke 04 i):6i West fa l ia Herne — V I B . Bieleleld 
3:0. — Niederrhein: Rot -Weiß Essen — SSV. W u p 
pertal 2:3| Hamborn U7 — Duisburg 48/99 4 . I i Rot-
W e i ß Oberhausen — Schwarz-Weiß Essen 1:2. — 
Köln-Aachen: V ik to r ia Köln — V f L . Köln 99 2:2i 
Düren 99 — M ü l h e i m e r SV. 1:2. — Kurhessen: Sp. V . 
Kassel — Borussia Fulda 1:4t SG. Petersberg — 
SC. 03 Kassel 1:0: Hermannia Kassel — Kurhessen 
Kassel 2:4; BV. 06 Kassel — V f L . 60 Marburg 2:2. 
Hessen-Nassau: Eintracht Frankiurt — FSV. Frank
furt 3 : 1 : Kickers Offenbach — Hanau 93 4:2| 
Hanau 60 — Wetz lar 05 l : l i Rot-Weiß Frankfurt — 
V I B . Groß-Auheim 11:1: ptidlop Hanau — Darm
stadt 98 2:3. — Wesfmark; TSG. Saargemünd — 
V f B . Frankenthal 4 :11 F V . Saarbrücken — TSL. 61 
Ludwigshafen 1:3t F V . Metz — FK. Pirmasens 9 : l i 
Sp.-Vg. Mundenhelm — Tura Ludwigshafon 1:1. — 
Baden.- Sp.-Vg. Sandhofen — V IR . Mannhe im 3:2| 
VfL . Neckarau — TSG. Plankstadt 9:2t V I B . M ü h l 
burg — SC. Freiburg 8:3t Freiburger FC. — 1. FC. 
Pforzheim 2:11 Luftwaffe — Waldhof 3:0. — W ü r l -
temberg: V fB . Stuttgart — TSG. 46 U lm 5 : l i Stutt
garter SC. — Stuttgarter Kickers l :5 i SSV. U l m — 
Sportfreunde Stuttgart 0:3. — Bayern: Wacker M ü n 
chen — BC. Augsburg t i l i Schwaben Augsburg — 
München 60 1:3; Reichsbahn SG. We iden — N e u 
meyer Nürnberg 0:4t Jahn Regensburg — Eintracht 
Franken Nürnberg 6 : 1 | 1. FC. Nürnberg — Sp.-Vg. 
Fürth 0:2i Schweinturt 05 — Bayern München 2:0. 
Oslmark: Wacker W i e n — Rapid 2:0: V l e n n a — 
Admira 5:4i Post SG. — Austr ia 1:5. — Dantlg-
Westpreußen: Hansa Elb'.ng — BuEV. Danzig 0:2i 
Preußen Danzig — 1919 Neufahrwasser 0:2: Ost
preußen VSB. Königsberg — Insterburg 4:0| Preu
ßisch M i l a u — Prussia Samlund Königsberg 8:0| 
V f B . Osterode — LSV. Heil igenbeU 1:7. 

Groß-BoxiOTdiistalfimg in Litzmannstadt 
Ein vielseit iges Programm verspricht w i e d e r die spannendsten Kämpfe im Ring 

Unsere Boxer haben schon längere Ze i t 
ke ine Großveransta l tung mehr aufgezogen, da
für aber u m so e i f r iger t ra in ier t . N u n w o l l e n 
sie zum 7. Dezember i n der Sporthal le wiedet 
an die Öf fen t l i chke i t t re ten und habn zu diesem 
Zweck sich e in besonders schönes Programm 
a u s g e a r b e i t e t . I m Wel te r - und im Schwer
gewich t werden jewe i ls v ie r Boxer i n den R in^ 
steigen, u m im Vo r - und Endkampf den Besten 
zu e rmi t te ln . Es s ind dies im W e l t e r g e w i c h t 
Polaniok (Breslau), Frank und Imberger (beide 
Polizei) und Ma l i schewsk i (Union 97). I m 

Schwergewich t sind die Gegner Becker (Bres
lau), Vochhetzer (Polizi), Cboma und Pietsch 
(beide Un ion 97). Außerdem sol len s ich i m 
Le ich tgwich t t re f fen Ma lzmü l l e r (Posen) m i t 
Kaßner (Union) sowie Holze l (Posen) m i t K o h l 
(Union). Im Jugend-Schwergewicht mißt s ich 
Griesel (Union) m i t Wiesner (Breslau), w ä h 
rend es i m Jugend-Federgewicht e inen in ter 
nen Kampf zwischen F inke und Bock geben 
w i r d . yn. 

re iben 
„ o r d n e i * f i e I y e t e 9JP, 
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b*»ö'hHehon b a , d e r fo lg re ich waren . Dabei f ie l 
Nd.e] 8 d i e S icherhei t v o n Hoch land Im Ver-

' ( ie k V o n
 F re iwü r fen auf. denn v i e r solcher 

h^tena wurden p rompt ausgenutzt. 
°M(, t

 d W a r t h e l a n d das n ich t e inma l ge lang, 
îtrjr, Jurten die L i tzmannstädter aber sechs 

0 den o r b e aus guten Komb ina t i onen heraus. 
B « bei Ha lbze i t 22:9 für W a r t h e l a n d hieß. 

M O d e m W e c h s e ' begann zuerst w ieder 
J«8, }

e n a r Fünf , d ie es n u n langsamer gehen 
n 'iunn e r h ' n k o n n t e s i e s i c h durch gutes 
j jsh v ^ s s P ' e l und z i e l s i c h e r e s W e r f e n w e f - o r 
h1 8 «n b r i > i g e n u n d ü b e r g a b das S p i e l bei 
« ^ W r i d i ö i - ' ^ m a n n s t a t l t e r Fünf . O b w o h l 
ta , l c h ° U a s i c b t l i c h m i t g e n o m m e n war l ieß 
tP ' e r w

n , , C n t e n t m u t i g e n ' sondern k ä m n f t e 
u , Hck w e ' t e r D ie q la t te N i e d e r i n g e w a r .11-

w a r 

t), 

. ..ch ^ . - l e r D i e g l a t t e N i e d e r l a g e 
"all a « h t m e h r z u v e r m e i d e n , v i e l m e h r 

v '5:23 K ö r b e n sogar e t w a s zu hoch . 

^ b e ^ , i t l e r - J u g e n d hat m i t dieser ousgezeich-

S d"rci 
"•wie 

u n d d e n k b a r schön und r i t te r -
g e l ü i t r i e n V e r a n s t a l t u n g w ieder e lu-
sea, daß s ie 'es versteht, sport l ich? 

Baier» und Pausim — BerufeUlufer 
WELTMEISTER MAXIE und Brnsf BAIER (RECHTS) UND DAS WIENER GESCHWISTERPAAR ILSE UND ERIK 
PAUSIN HABEN IHREN ÜBA.TRITT IN DEN SOEBEN QEYNINDETEN „BEMLSVERBAND DEUTSCHER BISKUNST-
LÜULER" Vollzügen. MAN KANN BEIDE JETZT BEI den GROßEN BISSPORTVERANSTALTUNGEN BEWUNDERN. 
' ;Schlrner 2, Zander-Mult ip iex K.J 

Spielberechtigung Jugendlicher 
Die Re ichs jugend lührung sieht sich veran

laßt, erneut darauf h inzuweisen, daß eine Fre i -
qabe von Jugend l ichen zur dauernden Te i l 
nahme an Erwachsenen-Wet tkämpfen nur für 
die 1. Mannschaf t des Vere ins, v o n dem die 
.Freißabe beantragt wu rde , gü l t i g ist. Wechse l t 
e in zum Senior e rk lä r te r Jugendl icher den Ver
ein oder löst s ich der betref fende Verein 
auf, so er l ischt dami t auch sofort die Senio
ren-Eigenschaft. Be im E in t r i t t In einen anderen 
Vere in muß m i t h i n die Freigabe für Erwachse
nen-Mannschaf ten neu beantragt werden. Bis 
zur Entscheidung durch das zuständige Gebiet 
ist der bet re i fende Jugendl iche nur ln Jugend-
Mannschaf ten spie lberecht igt . t 

Hockeysteg der Posener j f 
Die Ho.:key-Manr^chaft der ll-Sportgemeln-

achalt Po»cn wellte am Sonntag zu einem Freund-
... i; u s p'. ! in Breslau. Die Ell der Posener gewann 
mit 2:1 ( l : l | Toren. 

Das Fußhalltreffen der Gebiete Oberscblesian 
und Berlin in Königshütte endete 1:1 unentschieden. 

Al le Ti te l Im Judo nach Berlin 
Zum zweiten Ma le kämpften die Judokämpfer hn 

K.iegc um die Relchssiegcrtitel und lieferten sich 
in rissen vor zahlreichen Zuschauern am Wochen
ende harte Be-jcgnunijen. In al len Klassen stellte 
die Relchshauplstadl die Sieger. 

http://Elssportpiair.cn
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FAMIL IENANZEIGEN 

Ihn Verlobung geben bekannt: 
Bill Ziegenhagen , Brich 
T u c h e / . Litzmannstadt, 16. No
vember 1941. 

A M T L I C H E S 

Der Reichsstatthalter 
für das War the land 

Achtung, ROckwand«r*rl Wolhynltn-, »• • 
Hi lm- und Nartwdtuttchtl Der 44-
Ansledlungsstab, Städtischer Einsatz, 
lührt am 18., l t . , 20. November 1941 
eine Erfassung mit anschließender 
Nacbbetreuung für die Kreise Welun 
und Kempen durch. In Frage kommen 
alle diejenigen in den Städten nnd 
Dörfern dieser beiden Kreise wohnen
den gallzlen-, wolbynlcn- nnd nnrew-
deutschen Rückwanderer, die einem 
nlcbtbluerllcben Berufe angehören. Die 
Erfassung für den Kreis Welun findet 
a n 18. 11. 41 In der Stadt Welun 
In der Aula, Landsberger SlraBe, 
statt. Die Erfassung lür den Kreit 
Kempen findet am 19. und 20. 11 
41 In der Stadt Kempen Im Deut
schen Haut statt, und zwar: 
am IB. I I . 41 die Buchstaben A—K 
am 20. 11 41 die Buchstaben L—Z, 
Die öffentlichen Dienststunden sind an 
diesen Tagen von 9 bis 17 Uhr. An 
diesen Tagen haben sich die Haut 
haltsvorstände oder, tofern diese ver 
hindert l ind, deren gesetzliche Vertre 
ter, zu den vorstehend angeführten 
Zelten einzufinden. Uber folgendet 
wird Auskunft verlangt: Namen, Alter, 
Rückkehrerausweisnummer aller Faml 
lienmltglleder, Berufsausbildung, Ver
dienst und Arbeitsstelle eines Jeden 
vollberufstätlgen Familienmitgliedes 
vor der Umsiedlung und jetzt, desglel-
chen die Wobnungslage. Für die Er
fassung haben die Umsiedler sämtliche 
In Ihrem Besitz befindlichen Umsled-
lerpaplere, wie Rückkehrerauswels 
Elnbürgerungsurkunde, O-Kaite, Ver 
mflgcnsllsle usw. von allen Familien
angehörigen vorzulegen. Wer et ver
säumt, sich zu dieser Erfassung zu 
melden, wird In die abschlleBende 
Rückwandererkartel nicht aufgenom 
raen und kann damit Rechten verlustig 
geben, die Ibm als Rückwanderer zu
stehen. Der Leiter des Städtischen 
Einsalzet 4^-Ansledlungsstab Lltzmann 
Stadt, gez.: Dietrich, jf-Obersturm 
bannfflbrer. 

Haupttreuhandstel le Ost 
ste Anordnung der Haupttreuhandstslle 
Ost zur Durchführung dar Schulden-
abwlcklungtvtrordnung vom 15. Au 
gust 1941 (AO. Nr. 12). (Deutsche 
Reicbsanzeigcr und Preußischer Staats 
anzelger Nr. 226 vom 27. September 
1941). 
I. Auf Orund der §§ 42 und 37 der 
Verordnung Uber die Abwicklung der 
Forderungen und Schulden polnischer 
Vermögen vom 15. August 1941 
(RQB1. I, S. SIS) wird angeordnet: 
Die In dieser Verordnung der Haupt 
treuhandstelle Ost übertragenen Be 
fugnlste werden auf die Örtlichen Treu 
handstellcn übertragen, soweit diese 
nach der Zweiten Anordnung über die 
Haupttrcuhandstelle Ost vom 17. Fe 
bruar 1941 (Deutscher Reichsanzeiger 
Nr. 51/1941) für die Verwaltung und 
Verwertung beschlagnahmter und kom 
missarisch verwalteter VermOgensmas 
ten zuständig tlnd. 
Von der Übertragung werden folgende 
Befugnisse ausgeschlossen: 
Die Anordnung Obei die Anmeldung 
bettebenblelbender Forderungen gemäü 
§ 10, Abs. 1; der ErlaB von Bewer-
tungsvorschriltcn gemäB § 15, § 18, 
Abs. 2, § 19 Abs. 2 und § 29 Abs. 2; 
die Anordnungen über durchschnittene 
Betriebe gemäß § 34, § 35 Abt. 3 und 
4, und § 36; die Entscheidung gemäß 
§ 44 Abs. 2. 
I I . Aul Orund des § 42 der Verord
nung über dir Abwicklung der Forde
rungen und Schulden polnischer Ver
mögen vom 15 August 1941 (ROBI. I, 
5. 316) und des § 7, Abs. 2, Buch
stabe e) der Verordnung Uber die Be
handlung von Vermögen der Angehö
rigen des ehemaligen polnischen Staa
tes vom 17 September 1940 (ROBI. I, 
S. 1270) wird angeordnet: 
Öffentliche Aufforderungen zur Anmel
dung von Mitgliedschaftsrechten gemäB 
§ 31 der Verordnung vom 15. August 
1941 dürlcn von den kommissarischen 
Verwaltern nur mit vorheriger Er
mächtigung der Haupttreuhandttelle 
Ost, soweit diese nach der Zweiten An
ordnung Uber die Haupttreuhandstelle 
Ost vom 17. Februar 1041 zuständig 
ist, oder der Ortlichen Trcuhandstellen, 
soweit diese nach der Zweiten An
ordnung Ober die Haupttreuhandstelle 
Ott vom 17 Februar 1941 zuttändlg 
sind, ertatsen werden. 

Berlin deu 22. September 1941 
Der Beaultragte tut den Vlerjnhresplan 

Haupttrcuhandstelle Ost. 
Dr. W I n k 1 e r. 

Zweit« Anordnung der Haupttreuhand 
stallt Ost zur Durchführung der Schul 
dtnabwlcklungvarardnung vom 15. Au 
gust 1941 (AO Nr. 13). 
I. Auf Orund der §§ 42 und 10 der 
Verordnung Uber die Abwicklung der 
Forderungen und Schulden polnischer 
Vermögen vom 15. August 1941 
(Relcbsgcsetzbl. I, S. 516) und der 
§§ 23, 19 und 21 der Verordnung 
Uber die Behandlung von VermOgcn 
der Angehörigen des ehemaligen pol
nischen Staates vom 17. September 
1940 (Reichsgesctzbl. I, S. 1270) 
wird angeordnet: 

'.- 1. Deutsche und ausländische, na
türliche und juristische Personen, Ge
sellschaften und andere Personenver
einigungen haben Forderungen und 
Rechte aller Art gegen polnische 
Schuldner. Insbesondere solche unter; 
kommissarischer Verwaltung, die Im [ 
Deutschen Reich elnMmlicßllch der ein
gegliederten Ostgebiete und des Pro
tektorats Böhmen und Mähren Vermö
gen ln-i.it/iri. anzumelden Die An
meldepflicht erstreckt sich nur aul die 

Forderungen und Rechte, die vor An
ordnung der kommissarischen Verwal
tung Ober das Vermögen des Schuld
ners entstanden und noch nicht be
friedigt sind. Zu den anmeldepflichti
gen Personen gehören auch Volks
deutsche, die In die Abteilung 1 , 2 
oder 3 der Deutschen Volksliste einge
tragen werden, sowie Angehörige des 
Protektorats BOhmen und Mähren. 
Alt Polen gelten: 1. Die Angehöri
gen des ehemaligen polnischen Stat
tet, soweit tle nicht nach § 6 det 
Erlasset det Führers und Reichskanz
lers Uber dl« Gliederung nnd Verwal
tung der Ostgebiete vom 8. Oktober 
1939 (Relcbsgcsetzbl. I , 8. 2042) tn 
Verbindung mit der Verordnung Ober 
die Deutsche Volksllste und die deut
sche Staatsangehörigkeit In den ein 
gegliederten Ostgebieten vom 4. März 
1941 (Relchsgesetzbl. I , S. 118) die 
deutsche Staatsangehörigkeit erworben 
haben oder In die Abteilung 3 der 
Deutschen Volksliste eingetragen wer
den; 
2. die Angehörigen der ehemaligen 
Freien Stadt Danzlg polnischer Volks
zugehörigkeit; 
3. Juristische Personen, Oesellschatten 
und andere Pcrsoncnverelnlgungen, an 
denen Personen der In Ziffer 1 oder 2 
bezeichneten Art am 1, September 
1939 kapitalmäßig Oberwiegend betei
ligt waren oder deren Verwaltung da
mals von solchen Personen maßgebend 
beeinflußt worden Ist. 
Forderungen und Rechte, die nicht 
rechtzeitig angemeldet werden nnd dem 
kommissarischen Verwalter oder der 
Haupttreuhandstelle Ost nicht sonst be
kannt sind, erlöschen. 
Nicht anzumelden sind: 
a) Forderungen und Rechte gegen 
Schuldner, deren Vermögen lediglich 
Im Generalgouvernement oder Im Aus
land belegen Ist; 
b) Mltgllcdsehnftsrechte und Beteili
gungen, z. B. Aktien, 0. m. b. H.- und 
Genossenschaftsanteile; 
e) Pfandbriefe und Kommunalobll-
gatlonen; 
d) Forderungen und Rechte («gen 
kommissarisch verwaltet« Kredit-
Institute; 
e) Forderungen und Rechte, die «Ich 
gegen land- und forstwirtschaftliche 
Betriebe richten, für diese Forderun
gen und Rechte gelten die Anmelde-
Vorschriften des § 43 der Schuldenab
wicklungsverordnung und der dazu 
noch ergehenden DurchlOhrungsvor-
tchrlften; 
f) Forderungen und Rechte gegen den 
polnischen Staat (einschließlich Staat! 
bahn, Post und Postsparkasse), gegen 
polnische Oemelnden nnd Gemeinde 
verbände, lntbetondere Anleihen; 
g) Forderungen und Rechte, die sich 
gegen kirchliche Vermögen richten; 
h) Forderungen und Rechte, die aut 
Rechtsgeschäften und Handlungen det 
kommissarischen Verwalten entstan
den sind; 
1) Forderungen und Rechte, die nach 
dem 1. September 1939 von einem 
Polen aul einen Deutschen oder Aus
länder übergegangen tlnd; 
k) Forderungen und Rechte von Gläu
bigern Im Altreich und Im Protektorat, 
die aul Orund der Anordnung det 
Reichswirtschaftsministers vom 16. No
vember 1939 bei der Exportkreditbank 
AO. angemeldet tlnd. 
I 3. Für die Anmeldung tlnd Anmel-
debogen zu verwenden, die kottenlot 
von den unten bezeichneten und den 
sontt in der Tagespresse bekanntge
gebenen Stellen bezogen werden kOn 
neu. Die Anmeldung Ist für Jeden 
Schuldner besonders, und zwar auf 
zwei Bogen (weiß und rot) einzurei
chen. Die Anmeldung hat spätestens 
am 31 . Januar 1942 durch eingeschrie
benen Brief zu erfolgen, und zwar auch 
dann, wenn tle vor diesem Aulruf 
schon einmal vorgenommen worden Ist 
oder wenn Zweifel Ober die Anmelde 
Pflicht bettehen. Orlglnalunterlagen 
tlnd bei der Anmeldung nicht mltelnzu 
reichen. Die Anmeldung l t t an die für 
den Wohnsitz des Schuldners zustän
dige Stelle zu richten, dat l t t 

a) bei Schuldnern In den eingeglieder
ten Ostgebieten: im Reichsgau Danzlg-
Westpreußen: Der Relchsstattbalter Im 
Reichsgau Danzig-WettpreuBen — Der 
Leiter der Treuhandstelle —, Ooten 
baten, Adolf-Hitler-Str. 21/23; 
Im Reichsgau Wartheland, mit Am 
nähme des Regierungsbezirk! Lltz 
mannstadt: Der Reichsstatthalter Im 
Warthegau — Der Leiter der Treu-
bandsteUe — , Posen, Wilhelmplatz 15 
Im Regierungsbezirk Litzmannstadt 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau 
(Treuhandstelle Posen) — Der Leiter 
der Treuhandnebenstelle Litzmannstadt 
—, Litzmannstadt, Straße der 8 
Armee 8; 
im Reglerungsbezirk Zlchenau und 
Kreis Suwalken: Der Oberpräsident der 
Provinz Ostpreußen — Der Leiter der 
Treubandsteil« —, Zlchenau, Ragnlter 
Straße 4; 
In der Provinz Obertchletlen: Der 
Oberpräsident der Provinz Oberschic 
lies — Der Leiter der Treubandstelle 
—, Kattowitz, Ootenbergstr. 22; 
b) bei Schuldnern Im Altreich: 
Der Beauftragte für den Vierjahres 
plan — Haupttreuhandstelle Ott — 
Sonderabteilung Altteich, Berlin NW 87 
KlopstockstraBe 52; 
c) bei Schuldnern im Protektorat 
Der Rclchsprctektor ln Böhmen und 
Mähren, Prag, Burg. 
8 4. Wer bei der Anmeldung seiner 
Forderungen und Rechte tchuldhatt fal
sche Angaben macht, wird nach §5 1 ' 
und 21 der Verordnung vom 17. sep 
tember 1940 (Relchsgesetzbl. I, 
il'70) mit Geld- und Gefängnisstrafe 
oder einer dieser Straten bettrall 
11. Auf Grund der g§ 23, 18, 19 und 
21 der Verordrung Ober die Behand
lung von Vermögen der Angehörigen 
des ehemaligen polnischen Staates vom 
17. September 1940 (Relchsgesetzbl. I 
S. 1270) wird angeordnet: 
§ 1. Natürliche und juristische Petto 
nen, Gesellschaften und andere Perso-
nenverelnlgungen In den eingeglieder
ten Ostgebieten, deren Vermögen nicht 
aut Orund der Verordnung vom 17. 
September 1910 beschlagnahmt ltt 
(also Insbesondere deutsche nnd aus
ländische), haben Ihre Geldschulden, 
und sonstigen Verpflichtungen gegen-J 

Ober polnischen Gläubigern anzumel
den. Ebenso haben tle polnische Orund-
stückc und bewegliche Sachen (nebtt 
allem Zubehör) anzumelden, die sie In 
Ocwahrsam haben oder Uber die sie 
in sonttlger Weise verfügen können. 
Gleichgültig ist dabei, wo der polnische 
Gläubiger (Eigentümer) sich befindet 
und ob sein Vermögen beschlagnahmt 
itt oder kommissarisch verwaltet wird 
oder ob dies nicht der Fall Ist. 
Alt Polen gelten: 1. Die Angehörigen 
des ehemaligen polnischen Staates, 
soweit tle nicht nach § 6 det Erlasset 
de« Fübrert und Reichskanzlers Ober 
dl« Gliederung und Verwaltung der 
Ostgebiete vom 8. Oktober 1939 
(Relchsgesetzbl. I , S. 2042)ln Verbin
dung mit der Verordnung Ober die 
Deutsche Volksliste und die deutsche 
Staatsangehörigkeit In den eingeglie
derten Ottgebieten vom 4. März 1941 
(Relchsgesetzbl. I, S. 118) dl« deut-
•che Staatsangehörigkeit erworben 
haben; 

2. die Angehörigen dar ehemaligen 
Freien Stadt Danrlg polnischer Volkt-
zugehörigkelt; 
3. juristische Personen, Gesellschaften 
und andere Personenvereinigungen, an 
denen Pertonen der In Ziffer 1 und 2 
bezeichneten Art am 1. September 1939 
kapltalmäßig Oberwiegend beteiligt 
waren oder deren Verwaltung damals 
von solchen Personen maßgebend be
einflußt worden ist. 
§ 2. Nicht anzumelden itt das pol
nische Vermögen Im Altreich, Im Oe-
blete der ehemaligen Freien Stadt Dan
zlg und im Protektorat BOhmen und 
Mähren. Dieses Vermögen Ist bereit! 
durch Bekanntmachung vom 20. No
vember 1940/13. Januar 1941 zur An
meldung aufgerufen worden. Ferner 
tlnd nicht anzumelden: 
a) Schulden gegenüber land- und forst
wirtschaftlichen Betrieben; 
b) Schulden gegenüber dem polnischen 
Staat (einschließlich Staatsbabn, Pott 
und Potttparkassc), polnischen Oe
melnden und Oemelndeverbänden. 
f 3. Für die Anmeldung sind Anraelde-
bogen zu verwenden, die kostentos von 
den unten bezeichneten und den tonst 
In der Tagespresse bekanntgegebenen 
Stellen bezogen werden können. Die 
Anmeldung Ist Htr Jeden Gläubiger bc-
tondert, und zwar aul zwei Bogen 
(welB und rot) einzureichen. Die An
meldung bat spätestens am 31. Januar 
1942 durch eingeschriebenen Brief zu 
erfolgen, und zwar auch dann, wenn 
«le vor diesem Aufruf schon einmal 
vorgenommen worden Ist oder wenn 
Zweifel Ober die Anmeldepflicht be
ttehen. Orlglnalunterlagen tlnd bei 
der Anmeldung nicht miteinzureichen. 
Nicht ordnungsgemäß oder unleserlich 
ausgefüllte Anmeldcbogen gelten als 
nicht eingereicht. Die Anmeldung Ist 
an die lOr den Wohnsitz des Schuld
ners zuständige Stelle des Beauftrag
ten für den Vierjahresplan — Haupttreu
handstelle Ost — zu richten, dat l t t 
Im Reichsgau Danzlg-Wcstpreußen: der 
Relchsstattbalter Im Reichsgau Danzlg-
Wcstpreußen — Der Leiter der Treu
handstelle —, Ootenhafen, Adolf-
Hltler-StraB« 21/23; 
Im Reichsgau Wartheland, mit Aus
nahme det Regierungsbezirks Litz
mannstadt: Der Reichsstatthalter Im 
Warthegau — Der Leiter der Treu
handstelle —, Posen, Wilhelmplatz 15; 
Im Reglerungsbezirk Litzmannstadt: 
Der Reichsstatthalter Im Warthegau 
(Treubanditelle Poten) — Der Leiter 
der Treuhandnebenstelle Litzmannstadt, 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 
Nr. 8; 

im Reglerungsbezirk Zlchenau und Im 
Krell Suwalken: Der Oberprätldent der 
Provinz Ostpreußen — Der Leiter der 
Treuhanditellt —, Zlchenau, Ragnlter 
Straße 4, 
In der Provinz Oberschlcslen: Der 
Oberpräsident der Provinz Obcrsehle-
tlen — Der Leiter der Treuhand
i tel l t —, Kattowitz, Outcnbergstr. 22. 
§ 4. Wer den Vortdirilten dieser An
ordnung tchuldhatt zuwiderhandelt, In
dem «r dl« Anmeldung nicht, nicht 
rechtzeitig, nicht vollständig oder 
falsch vornimmt, wird nach §9 18, 19 
und 21 der Verordnung vom 17. Sep 
tember 1940 (Relchsgesetzbl. I, 
S. 1270) mit Geld- und Oefängnlt 
ttrafe oder einer dieser Strafen be 
ttratt. 
Berlin, den 24. Oktober 1941. 
Der Beauftragte für den Vierjahresplan 

— Haupttreuhandstelle Ott — 
Dr. W I n k I e r. 

T H E A T E R 

T h e a t e r z n L i t z m a n n s t a d t , Stadt. 
Bühnen. — Montag, den 17. Nov., 
20.00 Uhr „Kat te" , Schauspiel von 
Hermann Burte. HJ.-RIng 1. -
Dienstag, 18. Nov., KdF.-Rlng 1, 
20.00 Uhr „Emi l ie Galotü", Trauer
spiel von G. E. Lessing. — Mitt
woch, 19. November. 16 Uhr Tanz-
Nachmittag. - 20.00 Uhr Vorstel
lung f. d. Eraährungs- nnd Wl r t -
schartsamt „Kat te" , Schauspiel von 
Hermann Burte. — Donnerstag, 
20. Nov„ 20.00 Uhr KdF.-Rlng 2 
„Das Land des Lächelns", Ope
rette von Franz Lollar. 
Vorverkauf f. d. Wahlfreie Miete 
jewei ls 3 Tage — für den freien 
Verkauf 2 Tage — vor dem Auf-
führungstag. 

Geschäfts-Anzeigen 

Schöne W ä s c h e , d ie F r e u d e 
a l l e r D a m e n ! 

V ie l größer aber noch w i r d Ihre 
Freude sein, wenn Sie sich einmal 
unverbindl ich überzeugen, für w i e 
wenig Geld schöne Wäsche bei 
uns zu haben Ist. E. & St. Wel lbach, 
Litzmannstadt, Adol f - H i t ler - Str. 
154, Ruf 141-96. 

F I L M-T H E A T E R 

I m m e r e legan t se in , 
das Ist auch Ihr Wunsch. Unter den 
entzückenden Herbst-und Winter-
neuheilen in Mänteln und Pelzen 
werden auch Sie das Passende f in
den. Es lohnt sich für Sie, wenn Sie 
uns mi t Ihrem Besuch beehren 
Fachhaus für Bekleidung Mart in, 
Norenberg A Krause, Ll tzmann 
stadt, Adolf-Hit ler-Straße 98 

Caslno, Adolf-Hit ler-Straße 67.14.15, 
17.00. 20.00 Uhr Der neue große 
Ufa-Fi lm „Annel le" mi t Luise U l l 
r ich, Carl Ludw ig Dlehl, Werner 
Krauß, Käthe Haack, Albert Hehn. 
Jugendliche über 14 Jahren zugel. 
Heute letzter Tag 12.30 Uh r : Der 
neue Märchentonfi lm „Das tapfere 
Schneiderlein". 

Webeblät ter , 
l n Pechbnnd und Zinnguß, Stahl 
draht-Lltzon, Schaftstäbe, runde u. 
ovale Stäbe u. Weberelutensl l ien, 
l n der Webereiutensil ien - Fabr ik 
Zerbel und Prenzlau, L i tzmann
stadt, Schlleffenslraße 73 (früher 
Llndenstr.) Rnf 115-12. 

iUa l t o , Meisterhausstraße 71. 14.15, 
17.00, 20.00 Die köstliche Film-
Komödie der Tobls in Erstauf 
führung: „Krach Im Vorderhaus' 
Rotraut Richter, Grjlthe Weiser, 
Ernst Waldow, Paul Westermeler. 
Im Vorprogramm der lustige To-
blstrichter. Jugendl. Ober 14 J, 
zugelassen. 

M a l e r a r b e l t e n 
Innen- u. Außenanstrich, sorgfäl
t ige Ausführung auf fachmänni
scher Grundlage durch Malermei
ster A. Trenkler A Sohn, Li tz
mannstadt, Spinnlinie 77, Fernruf 
277-86. 

Palast , Adolf-Hit ler-Straße 108. Ti lg 
l ieh 14.00, 17.00, 20.00, sonntags 
auch 14.00 „ Ich klage a n . . . " Für 
Jugendliche nicht zugelassen. 

Capltol, Zlethenstr. 41. Werkt i i 
15.00, 17.30, 20.00, sonntags 14.30, 
17.15, 20.00 „Land der L iebe" mi t 
Matterstock. 

B e r u f s k l e i d u n g u n d Schürzen 
schonen den Anzng oder das Kle id 
und sparen Ihnen wertvol le Punkte 
ein. Ich nehme gern Riren Auf
t rag entgegen und fert ige ln e i 
gener Werkstat t an. Gertrud Ja-
nowsM, Litzmannstadt, Luden-
dorftstraße 74/76, Ruf 163-42 

Corso , Schlageterstr. 55 (204). 14.00, 
17.00, 20.00 „U-Boote westwärts" 
Jugendl. e r l . 

De l l , Buschlinle 123, 15,00, 17.80, 
20.00, sonntags auch 18.00 Uhr 
„Hochzelt am Wolfgangsee". Jug 
ab 7 Jahre er l . 

Schmechel nnd Sohn, 
Adolf-Hit ler-Straße 90, Ll tzmann 
Stadt Von uns gekleidet, heißt 
nicht m i r modisch angezogen sein, 
sondern gibt die Gewißheit, gut 
bedient zu sein. Zwei Dinge, die 
v ie l wert sind und mi t denen man 
bei Schmechel und Sohn — 
Immer rechnen kann. 

E u r o p a , Schlageterstraße 20 — ge 
schlössen. 

G lo r i a , Ludendorffstraße 74/76.15.30 
17.30, 19.30, sonntags auch 18.30 
Heimat". Jugendl. ab 14 Jahr, er l 

Muse , Breslauer Straße 178. 17.80, 
20.00, sonntags auch 15.00 Uhr 
„Nanette". 

P a l l a d i u m , Böhmische L in ie 16 
16.00,18.00,20.00, sonntags auch 12 
„Mutter" m i t Benjamlno Glgl l 

Veröffentlicht mit folgendem Hinwelt 
Anmeldcbogen nach I § 3 und II f ! 
der AO. kOnnen ln der Treuhandstelle 
Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 
Nr. 111 (Llquldatlonsabtellung, 1 
Stock), towie von den Krellvertrauens 
männern meiner Dienststelle bezogen 
werden. 

Der Leiter der Treubandnebenstellc 
Litzmannstadt 

gez. Dr. M e t « f. 

Roma, Heerstraße 84. 15.80, 17.30 
19.80, sonntags auoh 11.30 Uhr 
.Herz; geht vor Anker" . 

Mal , König-Helnrich-Straße 40.15.00, 
17.80. 19.80 „Du kannst nicht treu 
sein mit Luole Engl isch Für 
Jug. er l . 

Mlmosa, Buschlinle 170. 15.00,17.15, 
19.30, sonntags 13.00 Uhr -Musik 
im Blut" . Für Jugendl. e r l . 

Kallsch, Deutsches Lichtspielhaus 
bis 17. November „Die schwedische 
Nachtigal l" . 

VERGNÜGUNGEN 

Tabartn. 
18.—30. November 1941 

E v e l y n R o b t r t y 
2 Overbury« — Tur ry — Stup 
sy & Stupty — 2 Merces — Ga 
by & Renate — Gentlana und 
A n n l & Gerda. Das Attrakt lons 
Orchester Alexander Alexander 
Die gute Küche. RIo-Rlta-Bar, 
Beginn 19 Uhr, sonntags 15 und 
19 Uhr. 

Prlvat-Tanz-Schule Wlsmann. 
I m Dienstag- n. Mit twoch-Kursus 
werden noch j e drei Damen und 
zwei Herren im Al ter bis zu 20 
Jahren angenommen. Auskunft 
und Anmeldungen 13—14 Uhr u 
19—19.30 Uhr, Adolf -Hit ler-Straße 
88, Ruf 260-00. 

VERANSTALTUNGEN 

Der Regierungspräsident 
Litzmannstadt 

Betr.: Autgabt von Kit«. Käse wird 
ausgegeben: 
1. An Deutsche: 
a) Je 125 g Speisequark aul den Ab
schnitt SZ 9 der Fettkarte D 29/30 so
wie tut den Abschnitt SZ 17 der Fett
karte DK 29/30 ln der Zelt vom 17. 
11. bis 14. 12. 4 1 ; 
b) Je 125 g Kaie auf den Abschnitt 
SZ 10 der rettkarte D 29/30 lowle 
aul den Abschnitt SZ 16 der Fettkarte 
DK 29/30 in der Zelt vom 17. 11 . blt 
30. 11. 4 1 ; 
c) Je 125 g Käse auf den Abschnitt 
SZ 15 der Fettkarte D 29/30 sowie 
aul den Abschnitt SZ 15 der Fettkarte 
DK 29/30 in der Zelt vom 1. 12. bis 
14, 12. 41 . 
2. An Polen: 
Je 125 g Speisequark aul den Ab
schnitt SZ 3 der Fettkarte P 29/30 so
wie aul den Abschnitt SZ II der Fett
karte 29/30 In der Zeit vom 17. 11. 
blt 14. 12. 4 1 . 
Gültig Im Reichsgau Wartheland. 

Poten, den 15. November 1941. 
Her Relchsttatlhallir 
Landesernährungsamt 

S p o r t a m t : „ K d F . " 
Sport- und Ubungawarte jeden 
Dienstag von 18.45 bis 20 Uhr 
Ubungsabend gr. Sportsaal des 
Stadt. Hallenbades. Sport- und 
Ubungswart lnnen jeden Mit twoch 
von 18.45 bis 20 Uhr Ubungsabend 
gr. Sportsaal des Stadt Hallen 
bades, Dletrlch-Eckart-Straße 4 a 
Erscheinen Ist Pf l i ch t 

K O N Z E R T E 

Hausmus lks tunde , 
anläßlich des Tages der Haus 
muslk, Dienstag, den 18. Novem
ber, 20 Uhr, ln der Stadtischen 
Musikschule, durchgeführt in 
Verbindung mi t dem Volksbll -
dungswerk. Es spielen Lehrer und 
Schüler der Musikschule Haus 
muslkwerke für Klavier , Cembalo 
Klavichord, Blockflöte, Gamben 
und V io l inen . Eintritt I re l . 

V E R L O R E N 

Bezugschein für Wintermante l auf 
den Namen Paul Seidenfrost 
Stellraacherweg 6, verloren. 

Je tz t die Fens te r gut dicht 
m a c h e n — 

denn Im Winter ist jeder Luf tzug 
unangenehm. Neuverglasungen n. 
Reparaturen führt zn Ihrer Zufr ie
denheit aus die Bauglaserei 
Eduard Wermuth, Litzmannstadt, 
Ostlandstraße 133, Rut 109-02 

G u m m i ü b e r s c h u h e 
fOr Herren, Damen nnd Kinder. 
Gummiwaren für Hans-und Indu
striebedarf. Johannes Schwelm, 
Lltzmannstadt,Adolf-Hlt ler-Str. l21 

O - b e r b e k l e l d u n g 
Jeder A r t für den Herrn, die Da
me, das K ind hat am Lager Lud
w i g Kuk, das Haus der zufriede
nen Kunden, Adolf-Hlt ler-Str. 47 

H ä m o r r h o i d e n 
sind hel lbar auoh bei eohw. Fäl 
len. Prosp. d. Chem. Lab. Sohnel-
der, Wiesbaden 

R u n d f u n k g e r ä t e 
und Reparaturen schnell und zu
verlässig nur Im Fachgesohäft Ger
hard Gier, Schlageterstraße 9, 
Litzmannstadt, Fernruf 168-17 

Glas-, Parket t - und Gebäude-
Reinigung 

A . U . H . Schuschklewltsoh, Busoh-
l lnie 89 - Ruf 128-02. 

L l t z m a n n s t a d t e r 
A l t m a t e r l a l h a n d l u n g 

kauft ständig Altelsen — Lumpen 
— Papier. Auf Wunsch w i r d sofort 
abgeholt. A. Schmidt, Straße der 
8. Armee 128, Ruf 142-80. 

A r t u r Fu lde u. Sohn , 
Schlageterstr. 85, Litzmannstadt 
Fernruf 193-28 und 193-29. Papier
großhandlung — Das Spezlalhaus 
für Verpackungsmaterial. Zuver
lässige Bedienung. 

VORDERHAUS 
Eine köstliche Filmkomödie der Tot* 

mit 
Rotraut Richter, Grethe Weise'-

Lotte Werkmeister, Ernst Waldo* 

D ie Deutsche Woohensobai 
.Dar Sprung- Tobli-Knllurfll» 

Jugendlich« Ob« 14 Jon» zvotlo»* -
Haut. Enta.ffObning : 14.15. 17.00. tf* 
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Glas, 
Fensterglas, Gärtnerglas, Orna
mentglas, Rohglas, Drahtglas 
Schaufensterscheiben und K i t t 
Bitte rufen Sie an, w i r bedienen 
Sie gern. Flachglas-Großhandlung 
Kar l Fisoher A Co., Ll tzmann 
stadt, Ostlandstr. 96, Ruf 219-03 

S o n d e r m e l d u n g 
und das Radio versagt? Wie un
angenehm ! Auoh das Licht brennt 
n icht? Dann aber schnell Fern
ruf 168-17 anrufen. W i r senden 
sofort und reparieren zuverlässig. 
Unverbindl iche Beratung. 

Hakenkreuztahnen, 
Relchsdlensttahnen, Autowlmpel 
Erste Lltzmannstadter Fahnen
fabrik, L ld iaPufa l , Litzmannstadt 
Adolf-Hlt ler-Str. 153, Rut 102-52 

A r t u r K a i e n b a c h 
k. Verw. der Lebensmittelgroß
handlung J . Fetter, Zlethenstr. 92 
Anruf 156-21, l iefert an den Einzel 
handel Bohnenkaffee, Hülsen 
fruchte, Felgen u. a. 

Bohnenka f fee 
Hülsenfrüchte, Folgen l iefert an 
den Einzelhandel Ar tu r Kaienbach 
k. Verw. der Lebensmittelgroß 
handlung J . Fetter, Zlethenstr. 92, 
Anruf 156-21. 

R R U L I N 0 

T H B f l l ^ 

Cm immer begehrteir^ew 

Raulino-WerkeinBambefv j ; 
Köln • St. Joachimsthal • Utzmanns"' 

& U T RAFIEVF-

A U T . G E L A U N T 

Fahrräder \ma0 
H U G O P I E L & CO-
Adolf-Hitler-Straße 

254-20 
Ist Jetzt die S a m m e 1 ^ 

"Buch"»1 

... V 
Ist Jetzt die S a m m e l - ^ , ^ 
Ferngespräche 
Verlagsabtei lungen .vo 

na. — H l "e r -S t raße 86, 
Verlagsleftung, * u t ~ , 
t u » k \ Anzelgenablelh"'» 
Vertrieb und Zella*** J 
Stellung Druckerei 
Ponnularverkauf 

N U R N O C H 254-2° 
Die Schrlftleitung, U " 1 ' ' 
von-Hutten-Straße 
btlt die blBhcrlftea F 

nummern 195-801195-Sl-
UtzmannttBdter Z « " u 

Fluralsll- _hUt# 
l iefert 

Erich B. Neumann 
Gerberdamm 4 . I l u f 00 Ol-
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